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» ĵ 'ßonprelse Die 1 spaltige Nonp .»

0.28, ausw . 0.35 Goldm . Stellen -
in , > • Kamilten - und GelegenbeitS -
Spii flcn ermäßigter PreiS . ReName -
L ' 1-50. an erster Stelle 2 .— Goldm .

Wiederholung tariffester Rabatt ,
ürnJu Nichteinhaltung des Zieles , bei
. wtlicher Betreibung und bei Kon -
J " " aufter Kraft tritt ErfiillungZ .

und Gerichtsstand IN Karlsruhe .

B « Wt x « lst
Neue Badische Presse Badische Landeszetlnng

Verbreilelste Zeitung Badens .
Karlsruhe , Mittwoch, den LS. August 1925.

41 . Jahrgang. Nr . 390.
Eigentum und Verlag von
: : Ferdinand Thiergarten : :
Chefredakteur : Dr . Watther Schneider .Predgefehlich verantwortlich ! Für b« <
dische Politik : M . Hol $»>H« ; für
deutsche Politik und Wirii >̂ " >«̂ volitikivr . Brixner ; für auswärt . . ^ Politik :A . Kimmig : für Lokales - " Sport :
R . Bolderauer ! für ^ 'kwiunal -
Politik : K . Binder ; für das « cuilleton :Emil Belzner : für Oper und Kon .
zeit : Chr . Hertle : für HandelSnach .
richten : F . Feld : für die Anzeigen :A . Rinderspacher : alle in Karlsruhe .
Berliner Redaktion : vr . Kur « Metger .
^ si -nsprsviion .. 4050 4051 4052 4053 4V54
Geschäftes ! . s Zirkel - u . Lammstr .-Ecke .?o,t,ok- o >lllonto Karlsruhe Nr . 8359.
Bellapen Jllustr . Bad . Presse , Volk
und Heimat / Literarische Umschau ü
Romanblatt / Sportblatt / Frauen -
»eitung / Wandern u . Reisen } Haus u .Garten / Karlsruher Vereins -Zeitung .

Auf dem Weg zur PMKoufereuz.
^>e Beratungen im Äeichskabinelk

Keine Beschlüsse. — Kein weilerer Notenwechsel .
Keule erneul Kabinellsberalungen.

Verlin, 25. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
^ am Montag spät abends wurden vom Auswärtigen
^

' den zur Zeit in Berlin weilenden Mitgliedern der Regierung
Sei

^ten ber Ueberjetzung der Antwortnote zur Information zu-
Am Dienstag vormittag fand dann eine mehrstündige Ka -

^ ^ t t s j tz u n g statt, die sich in der Hauptsache mit der Briand-
^

11 Antwort beschäftigte. Irgendwelche Beschlüsse sind nicht gefaßt
k en , wahrscheinlich aus dem Grunde , um erst einmal die An-
^ ^ ugen der Fraktionsführer zu hören und zum anderen , um mit
>n > ^ 2llmrtigen Ausschuß , der vermutlich einberufen werden wird ,
t'on

^ ?u treten - nachdem zwischen Kabinett und Koali-
lind Einmütigkeit über die weiteren Wege, die einzuschlagen
L '' er3ielt worden ist, wird auch die Oeffentlichkeit von einem ent-

Elenden Beschlutz des Kabinetts in Kenntnis gesetzt werden.
U ~e6er die Note selbst kann vorläufig nur soviel gesagt werden,
j

& lie
. sich mit den Schiedsverträgen , mit dem Eintritt Deutsch-

Jg . 3 in den Völkerbund und mit dem Verhältnis des Sicherheit-
5ll.

cs zu den bestehenden Verträgen beschäftigt. Sie ist im Ton
^ ^ dentlich zuvorkommend, im großen ganzen aber so gefaßt,
lel- . Reichsregierung aus ihr herauslesen kann, was sie heraus-
Uj,

" will , infolgedessen also einen ablehnenden Standpunktnicht ein-
(ö)q

1C,X*ann > obwohl Herr Briand vermochte , in der Note seine An-
durchzusetzen . Irgendwelche juristischen Spitzfindigkeiten

ujt . in dem französischen Dokument nicht enthalten sein . Sie sind
^^ icheinlich auch mit Absicht herausgelassen worden, um sie einer
^

"deren Beratung vorzubehalten . Frankreich hat nach wie vor
itttiftifche Konferenz im Auge. Von anderer Seite

^ der Gedanke einer Außenmini st erkonferenz noch
^ ventiliert, während das Berliner Auswärtige Amt eine Voll-

'^ enz für das einzig Richtige hält.
b|e !?^ über, was nun geschehen soll , werden sich nunmehr

Diplomaten zu unterhalten haben . In der französischen Note
isiiM 3u erkennen gegeben̂ daß ein weiterer Notenwechsel nicht ge-
l.. lcht wi

°>iid ^
wird , da er nicht zu dem angestrebten Ziel führen könne . Das^tet also, daß Frankreich unserem Wunsch nach einer Konferenz

entgegenkommt, leider aber vermeidet , von sich aus einen präzisen
Vorschlag zu machen . Es wird der Reichsregierung überlassen sein ,
hier einen Ausweg zu finden . Möglich ist aber auch , daß die eng-
lische Regierung von sich aus Ort und Zeit einer Zusammenkunft
vorschlagen wird , umsomehr, als England ja als Garant des Sicher-
heitsoertrc ' ges ausersehen ist. Nach allem, was in den letzten 24
Stunden durchgesickert ist, befinden wir uns bereits auf dem
Wege zur Paktkonferenz . Somit ist es also dem Kabinett
Luther gelungen , die Gegenseite dahin zu bringen , daß sie einer
mündlichen Aussprache keine Schwierigkeiten mehr in den Weg legt .
Harte Kämpfe wird es allerdings jetzt erst geben, wenn der Mei -
nungsaustausch über die Einberufung einer Konferenz zwischen Ber-
lin, Paris und London eingeleitet wird .

Irgendwelche weiteren diplomatischen Verhandlungen sind aber
nur möglich , wenn ihnen bestimmte Beschlüsse des Kabinetts zu-
gründe liegen . Aus diesem Grunde darf angenommen werden, daß
n Berlin ein flottes Arbeitstempo angeschlagen wird , um

so mehr, als auch die wichtige Frage des Eintritts Deutsch -
lands in den Völkerbund zur Debatte steht und diese nur
dann gelöst werden kann, wenn der Völkerbund, der in diesen Ta-
gen zusammentritt , amtlich über die Haltung der Reichsregierung
noch einmal informiert wird , damit er entsprechende Beschlüsse fassen
kann. Am Mittwoch wird sich die Reichsregierung mit den Ein-
zelheiten der Rote befassen . Vermutlich werden die juristischen Sach-
verständigen und die zuständigen Beamten des Auswärtigen Amtes
an dieser Besprechung teilnehmen .

Veröffentlichung öer Aole
bereils am Donnerstag ?

F. H. Paris . 25. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die französische Antwort In der Sicherheitsfrage wird morgen um
0 Uhr abends vom Quai d 'Orsay den Zeitungen übergeben und
kann am Donnerstag früh veröffentlicht werden.
Briand kehrte bereits heute abend nach dem Quai d'Orsay zurück.
Der Generalsekretär des Auswärtigen Amts Berthelot wird
morgen von seinem Urlaub in Paris eintreffen . Man hält seine
Anwesenheit wegen des weiteren Fortgangs der Sicherheitsverhand -
hingen für notwendig.

Bellkirchenkonfereuz und Völkerbund
Stellungnahme

der deutschen Vertreter .
'9c« bindende « elchliisse. — M>>° (reitende 6l)a-

raklerisierung des Völkerbunds.
Iii,

*
Stockholm . 25. Aug. (Funkspruch .) Auf der Weltkonferenz

«>! ?^ ktjsches Christentum gab zu den Beschüssen und Resolutionen ,
^ le» ' Kommission vorgeschlagen sind , im Namen der deutschen

werten Dr. Kapler folgende Erklärung ab :
' ' S ie, deutschen Delegierten bekennen sich aufrichtigen Herzens zu

^ re^ Feiten der Kommission und erkennen dankbar und mit Wärme
r \ \ xr«bl° Nutzungen aUi die nach einem Wege gesucht haben , um die

Sien o
e des Krieges und einer internationalen Organisation zu
^ei sie vermögen sich nicht davon zu überzeugen, daß diese

V j ?"1 Ziele führen . Die Vorträge und Formulierungen werden
cht

"^ ordentlichen Schwierigkeiten doch nicht völlig ge -
!%en ^ hre rückhaltlose Annahme könnte zu großen Mißdeutungen
»? W /? ' e deutschen Delegierten beteiligten sich an der Aussprache

Ortung, daß die Konferenz über die Richtlinien keine
1«^. Mung vornimmt und keine bindenden Beschlüsse
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SWchemSinne gab der Generalsuperintendent
^ inprovinz , Klingemann , folgende Erklärung ab :
?>i ^5^ großen Ziele , einer Verständigung unter den Völkern, wissen
Mlz wit der Konferenz eins . Aber gerade weil uns an diesem

Liegen ist, muß ich im Einverständnis mit vielen der Kon-
ker Ehrlichkeit willen eine in manchen Punkten abweichendeS ausdrücken . Um Gottes Reich ist es uns zu tun . Aber

in unmöglich Gottes Reich mit einem Zustand diesseitiger
Mede»-" gleichsetzen. Die großen Fragen des Krieges und des

licht »werden sich nach eigenen irdischen Gesetzen gestalten, welche
andern . Meine Landsleute im Rheinlande würden es nicht

!tln „ tocnn nicht an dieser Stelle unser
5„r n8en

¥
1
4

o * v i uj x. *y t u) i i; ui ui it w. ** V ^ -w - * - - -
. j, , e sich klar , daß Deutschland ein entwaffnetes Volk i |t.

j . ^ gebens warten wir auf die allgemeine Abrüstung .
Werses,

'
" weit davon entfernt , den Gedanken des Völkerbunoes zu

Aber ich bin außerstande , in der gegenwärtigen Ge-
'°Uno ^ olferbunbcs irqend eine religiöse Tat , irgend eine Ver-
uiix m,t dem Reiche Gottes zu erkennen.

" s ist der Völkerbund Wächter und Bürge eines für uns
unerträglichen Zustandes^

^ w der Frage des Schutzes der Minderheiten den Vor-
, ° °r daß
W- rip.

, c f6«nb den deutschen Minderheiten den Schutz versagt
y ! fordern Gerechtigkeit für unser deutsches Volk . Unsere

' fett.
'en wir mit uns selber aus. Wir leiden , wir warten, wir

Gegensatz zu den Ansichten der deutschen Redner"
e der andern , besonders der Engländer. Der
E.^ .Mof B r e n t betonte , daß der Völkerbund kein zweifel-" de, sondern die Erfüllung des Willen Gottes sei.

(Siehe auch Seite 2 .)

Reichskabinett und Preissenkung
im. Berlin, 25. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

lcitung .) Die Kabinettsitzung am Dienstag beschäftigte sich auch noch
sehr eingehend mit der Teuerung . Es wurde beschlossen, bei der
Preisprüfung größeren Wert als bisher auf die Anwendung
verschiedener Paragraphen des Kartellgesetzes zu
legen. So soll vor allem darauf aufmerksam gemacht werden, daß
es den Kartellmitgliedern in die Hand gegeben ist, im Interesse einer
Preissenkung Dispens von den Kartellbedingungen zu beantragen .
Bisher ist das bei einer ganzen Reihe von Fällen eingetreten , die
Schiedsgerichts haben sich fast durchweg gegen die Kartelle aus-
gesprochen und somit Preissenkungen ermöglicht. Der Kampf der
Regierung richtet sich also jetzt in erster Linie gegen das, was bisher
in der Oeffentlichkeit als Preisdiktat der Kartelle und Organisationen
bezeichnet worden ist. Es wird aber nötig sein , es nicht bei diesem
einen Schritt bewenden zu lassen , sondern möglichst bald auch mit
anderen zu folgen und von sich aus eine umfangreiche Preisprüfung
einzuleiten und die Berechtigung der von dem Kartell und Organi-
sationen herausgegebenen Preisrichtlinien zu untersuchen.

Der Lohnkamps bei öer Reichsbahn.
TU . Berlin. 25 . August (Drahtbericht .) Wie die Telunion er-

fährt, hat sich das Reichsarbeitsministerium mit dem bei der Reichs -
bahn drohenden Lohnkampf sehr eingehend beschäftigt. Entsprechend
der Schlichtungsordnung hat der Reichsarbeitsminister bereits ein -
gegriffen und sich zur Einsetzung eines Schlichters bereit
erklärt , der allerdings erst noch ernannt werden muß. Beiden Par -
teien ist noch im Laufe des heutigen Tages diese Tatsache mitgeteilt
worden, und sie werden wahrscheinlich schon morgen zu den ersten
Verhandlungen zusammentreten . Die Verhandlungen werden des-
halb beschleunigt , weil das Arbeitslohnabkommen

'
der Eisenbahner

am 1 . September abläuft.
Der Abzug der letzten Truppen aus Duisburg

* Duisburg. 25 . Aug. (Funkspruch.) Der Abzug der Be-
satzungstruppen hat sich programmäßig und ohne Zwischenfall voll-
zogen . Duisburg ist, abgesehen von der Interalliierten Schiffahrt ?-
kommission in Duisburg-Ruhrort. vollkommen von den Besatzungs-
truppen frei.

Eckeners Nordpolflug.
TU . Berlin, 25. August. (Drahtbericht .) In letzter Zeit ist

Dr. Eckener verschiedentlich heftig angegriffen werden, weil er sei-
nen geplanten Nordpolflug zusammen mit Amundsen machen wolle.
Aufgrund einer Rücksprache mit Dr. Eckener kann die „Deutsche Ta-
geszeitung" folgendes mitteilen: Dr. Eckener denkt keineswegs daran,
mit Amundsen oder irgendeinem anderen ausländischen Forscher die
Nordpolfahrt zu machen . Wenn ihm das deutsche Volk die Mittel
zum Bau eines Luftschiffes geben sollte, wird er als Leiter der Zep-
pelin -Luftschiffahrts - A .-G . die Fahrt nach dem Nordpol allein als
Führer unternehmen . Die Eckener -Nordpolfahrt würde eine rein
deutsche ForschungssaKrt werden .

Die Londoner
Schuldenverhandlungen .

Caillaux^ nächstes Ziel . — Am die Bedingungen
sür die Rückzahlung der Kandelsschuld .

F .H . Paris . 25. Aug. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Während bisher alle Berichte darin übereinstimmten , daß Eaillaux
in London ein allgemeines Abkommen über die französifchen Schul-
den treffen wolle, behauptet ein Redaktionsmitglied der „Informa-
tion "

, das den Finanzminister nach London begleitete , daß Eaillauz
hauptsächlich daran gelegen sei , neue und günstige Bedingungen
für die Rückzahlung der französischen Handels »
schuld durchzusetzen. Wir verwiesen vor einigen Tagen darauf,
daß sich die französischen Schulden gegenüber England aus zwei
Posten zusammensetzen , aus einer Handelsschuld, die bis zum Jahr «
1330 zurückgezahlt werden muß und aus einer Kriegsschuld, über die
bisher keine Abmachungen getroffen worden sind . Unter Poincarü
war mit der Bank von England ein Vertrag geschlossen worden, wo-
nach Frankreich zwischen 1923 und 1931) seine Handelsschuld zurück-
zahlen sollte , für die es während des Krieges Schatzscheine im Wert «
von einer Milliarde 300 Millionen als Garantie ausgegeben hatte.
Ein Drittel dieses Betrages war durch Ueberweisung von Gold durch
die Bank de France garantiert worden.

Eaillaux will nun in London eine Aenderung dieses Vertrages
durchsetzen, wobei er darauf hinweist , daß Frankreich 1929 um so
weniger 15 Millionen Pfund Sterling bezahlen könne , als es in
demselben Jahre 1929 an die Vereinigten Staaten 417 Millionen
Dollars für Waffen bezahlen müsse. Churchill soll aber erwidert
haben , daß 1929 Deutschland 2,5 Milliarden Goldmark bezahlen
müsse, wovon Frankreich 65 Millionen Pfund Sterling erhalte , so
daß es sehr gut in der Lage wäre , seine Verpflichtungen gegenüber
England und Amerika einzulösen. Eaillaux führte aus, daß Frank -
reich in Pfund und Dollar bezahlen müsse, während es von Deutsch-
land Mark oder Naturallieferungen bekommen werde. Würden
England und Amerika zustimmen, daß die Franzosen ebenso wie die
Deutschen in ihrer nationalen Währung bezahlten, dann wäre die
Verlegenheit sür Frankreich geringer . Aus allen diesen Gründe «
fordert Eaillaux, daß die Frist für die Rückzahlung der Handels -
schuld auf einen weitaus größeren Zeitraum ausgedehnt werden soll.
Offiziell wird durch den Londoner Havas -Vertreter zugegeben, daß
Caillanx tatsächlich wegen Abänderung des 1923 geschlossenen Ver-
träges und wegen Rückzahlung der Handelsschuld verhandelte , indem
er darauf hinwies , daß Frankreich in sieben Jahren diesen Betrag
nicht zurückzahlen könne . Die Bank von England soll die Jahres -
Zahlungen herabsetzen und demzufolge die Zahlungsfrist verlängern.
Denn auf diese Weise , behauptet Eaillaux, würde Frankreich die
finanzielle Möglichkeit finden , nicht nur die Handelsschuld, sondern
auch die politische Schuld an England zurückzuzahlen .

Es ist klar, daß Eaillaux vor allem den Zweck verfolgte , sich in
London seiner drückendsten Sorgen zu entlasten und E r l e i ch t .e -
rungen in den Bedingungen für die Rückzahlung
der bereits fällig gewordenen Schulden zu erlangen .
Diesem Zweck galt bereits gestern abend eine Besprechung, die er
bei dem Abendessen in der französischen Botschaft mit dem Gouver-
neur der Bank von England, Montagu Norman , hatte, mit
dem er auch heute vormittag von 11 bis 12 Uhr konferierte. Dann
wollte er sich ursprünglich zu dem Direktor der Midland-Bank Mac
Kenna begeben, vertagte aber den Besuch auf den Nachmittag und
begab sich am Mittag in das Schatzamt, wo er mit Churchill
konferierte. Die Besprechung dauerte nur eine halbe Stunde. Offi-
ziös wird mitgeteilt, daß sie sich sehr herzlich vollzog , doch lehnte man
es auf französischer wie auf englischer Seite ab, nähere Mitteilungen
über den Verlauf zu machen . Nur wurde der Londoner Vertreter der
Radio - Agentur von Eaillaux ausdrücklich zu der Erklärung ermäch -
tigt, daß er keinerlei Angebot in Höhe von 15 Millio -
nen Pfund Sterling als Jahreszahlung gemacht
habe. Andererseits wird erklärt , daß alle in der Presse enthaltenen
Angaben über die Höhe der künftigen französischen Jahreszahlungen
nur auf Vermutungen beruhen . Havas fügt hinzu, daß die Haupt»
frage sich darum drehe, welchen Betrag Frankreich aus seinen eige -
nen Mitteln zahlen soll, und welchen Betrag es von der Summe an
England abgeben soll, die es selbst von Deutschland nach dem Dawes-
plan erhalten wird . Auf englischer Seite fährt man fort , darauf zu
beharren , daß Frankreich eine Garantie für die Gesamt »
zahlungen übernehmen soll. Ausschließlich mit der deutschen
Garantie für die richtige Durchführung der Reparationsleistungen
scheint man sich in London weiterhin nicht begnügen zu wollen.

Die Pariser Abendpresse trägt der Bitte Eaillaux'
, die Ver-

Handlungen durch unnötige Kommentare nicht zu erschweren , keines-
wegs Rechnung. Der „Temps " schreibt , daß die Schuld an der gan-
zen verwickelten Situation nur auf England zurückzuführen sei. weil
dieses ein Abkommen mit Amerika wegen Regelung seiner eigenen
Schuld getroffen habe und weil es gegenüber Deutschland nicht
darauf beharrte , daß dieses 132 Milliarden Goldmark an Repara-
tionen bezahlen soll, sondern der Herabsetzung dieser Summe auf
40 Milliarden zugestimmt habe . Die „LibertS" spricht von einer
tiefen Kluft . Gestern abend seien die Meinungsverschieden-
heiten so schwer gewesen , daß man die Verhandlungen bereits ab-
brechen wollte, damit Eaillaux zunächst nach Washington gehe und
dort verhandle . Doch habe man gefürchtet, daß dies auf die öffent-
liche Meinung einen schlechten Eindruck machen würde , und deshalb
sei im Laufe der Nacht im Speisezimmer des Botschafters de Fleu -
riaut eine neue Besprechung zwischen Churchill, Caillaux und dem
Gouverneur der Bank von England, Montagu Norman , abgehalten
worden, wobei beschlossen wurde , heute eine neue Besprechung abzu-
halten.

Koughton bei Taillaux.
? .N . Paris , 25. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der französische Finanzminister Caillaux frühstückte heute aus der
französischen Botschaft in London mit dem amerikanischen Botschafter
H o u g h t o n zusammen. Der englische Schatzkanzler Churchill nahm
an diesem Frühstück nicht teil. Nach dem Frühstück fand eine lange
Besprechung zwischen Caillaux und HoughtK ?



Seite 2. Nr . 390 . V -7dische Prcs ? c sMoraenausqabe ? Mittwoch, den 26. August le¬
rntet vier Augen statt , der man größte Bedeutung beimessen muß .
Der einstige Berliner Botschafter , der bereits mit Briand bei dessen
letztem Londoner Aufenthalt konferiert hatte , nahm zweifellos die
Gelegenheit wahr , um mit Eaillaux wegen der Rückzahlung der fran .
zösischen Schulden an Amerika die ersten Verhandlungen einzuleiten .
Nahne Mitteilungen über den Inhalt und Verlauf der Besprechung
trafen einstweilen in Paris nicht ein . An hiesiger amtlicher Stelle
nimmt man an . daß der französische Finanzminister seinen Aufenthalt
um einen bis zwei Tage verlängern wird .

Der Londoner Berichterstatter des „Jntransigeant " verzeichnet
das Gerücht , daß Caillaux mit englischen Banken eine große
Finanzoperation , die demnächst durchgeführt werden würde ,
festgelegt habe . Das Gerücht möchte man einstweilen mit Vorbehalt
» Pehmen . ,

Fehrenbach an die FraK! ionsmi!glieöer
des Zentrums.

V * Berlin , 25. August . (Funkspruch .) Im Anschluß an die
Äustrittserklärung Dr . Wirihs hat der Vorsitzende der Zentrums -
fraktion des Reichstages , Abg . Fehrenbach , an die Fraktion ?-
Mitglieder und an andere prominente Zentrumsführer im Lande ein
Schreiben gerichtet , in dem er u . a . sagt : Der tief bedauerliche Schritt
des Austritts Dr . Wirths aus der Zentrumspartei war vorauszu -
sehen . Eine so intensive Zusammenarbeit mit der Rechten , wie sie
die großen Eesetzgebungswerke erforderten , war für ihn untragbar .
Ein Beharren in der Verbindung mit der Linken
hätte dem Zentrum die größten Gefahren gebracht .
Die volitische Haltung der Zentrumsfraktion war korrekt , entsprach
den Traditionen der Zentrumspartei , die sich nie nach einer bestimm -
ten Richtung für immer festlegen kann und auch bei den drei großen
Gesetzgebungswerken bei allen ihnen anhaftenden Mänaeln eine ver -
dienstvolle Arbeit geleistet hat . Wenn auch nicht alle Mitglieder der
Fraktion so begeisterte Republikaner sind wie Herr Dr . Wirth , so
stehen sie doch alle fest auf dem Boden der republikanischen Staats-
Verfassung und sehen in der Republik die gegebene zur Zeit einzig
mögliche Staatsform . Bei den Abstimmungen in der Zolldebatte
haben sich einige Fraktionsmitglieder von der Mehrheit getrennt ,
und auch in der Zentrumsfraktion sind kritische Urteile laut geworden .
Wenn es in einer Zuschrift an die „Germania " aus Fraktionskreisen
als unerfreuliches Bild bezeichnet wird , daß gerade aus Zentrums -
mund die Haltung der Mehrheitsparteien begründet wurde , so mutz ich
sagen , daß ich mich zu meinen zwei Aeutzerungen am Samstag und
Montag als Vorsitzender der Zentrumsfraktion geradezu verpflichtet
fühlte . Mochten die anderen Mebrheitsparteien zu ibrer Abstimmung
schweifen . Wir mußten sie rechtfertigen . Daß die Demokraten nicht
auch mit den Sozialdemokraten den Saal verließen , war lediglich
eine Wirkung meiner Ausführungen vom 10. August .

Bayern und der Auslrill Mrlhs.
vt . München, 25. Aug. (Drahtmeldung unseres Verichterstat-

ters.) Der Austritt Dr. Wirths aus der Reichstagsfraktion des
Zentrums erregte gerade hier in Bayern in allen Kreisen das aller -
größte Aufsehen . Der „Bayerische Kurier " veröffentlicht augenblick -
lich zwei Artikelserien „Die Krise der Zentrumsidee " und „Zwei -
paiteiensystem und Zentrum "

, worin er sich eingehend mit den in -
neren Vorgängen im Reichszentrum befaßt . Die Bayerische Volks -
partei möchte naturlich in dem Vorgehen Wirths , in dem man hier
in Bayern in erster Linie den Freund und Schüler Erzbergers er¬
blickt, den Anstoß dazu sehen , daß die Zentrumspartei nach Zurück-
drängung der unitaristischen Elemente wieder zu ihren föderalistischen
Grundsätzen von früher zurückkehrt , aus welcher Entwicklung sich die
Bayerische Volkspartei eine Stärkung ihres eigenen Einflusses im
Reich verspricht . Alles deutet darauf hin , als ob die Versuche ,
Zentrum und Bayerische Volkspartei wieder einander näherzubringen ,
nunmehr von Bayern mit noch größerer Energie wie seither fort -
gesetzt werden sollen .

Die München -Augsburger Abendzeitung " gibt Herrn Wirth den
Rat , doch gemäß seinen früheren Ankündigungen gleich ganz zur
Sozialdemokrat ; » überzugehen , und der „Völkische Kurier " schreibt ,
den Austritt Wirths aus der Fraktion werde man als ein taktisches
Manöver ansehen müssen , mit dem er einen Druck auf den rechten
Flügel der Partei bezwecke . Die sozialdemokratische „Münchener
Volt " zitiert ausführlich die Berliner Linkspresse und macht sich
natürlich die Tendenz zu eigen , als ob die Bildung einer neuen
demokratischen Zentrumspartei bereits im Gange sei.

Die Stockholmer
Kirchenkonferenz.

Die Alkoholfrage . — D !e Kirche und die inlernalio -
nalen Beziehungen der Völker .

★ Stockholm , 25. August. (Funkspruch .) Der zweite Programm-
punkt der Weltkonferenz : „Das Verhältnis der Kirche zu den sozialen
und sittlichen Problemen " wurde gestern mit der Behandlung der
Alkoholfrage zu Ende geführt . Diese Frage wurde entsprechend
ihrer Bedeutung eingehend besprochen . In der Diskussion kamen
die Redner fast aller Nationen zum Wort . Die Vertreter Schwedens
und der Vereinigten Staaten gaben ein Schilderung der in ihren
Ländern zur Bekämpfung des Alkoholunwesens angewandten Systeme
bezw . der damit erzielten Erfolge . Am bemerkenswertesten ist das
in Amerika angewandte Prohibitivsystem , welches die Er -
zeugung , den Verkauf , den Transport , den Export und Import be-
rauschender Getränke untersagt . In Schweden wird dagegen das
mit großer Sorgfalt ausgearbeitete Kontrollsystem ange -
wandt , das den Zweck hat , den Alkoholhandel so zu überwachen , daß
daraus möglichst geringer Schaden entsteht . Trotz der eingehenden
Erfahrungen , die über die beiden Systeme vorliegen , glaubt die
Konferenz doch nicht genügend Anhaltspunkte zu haben , um die
Empfehlung eines Systems als das alleinige Heilmittel gegen den
Alkoholteufel zu rechtfertigen . Indessen könne sich die Kirche mit
der Fortdauer der jetzigen Schäden nicht zufrieden geben und müsse
ernstliche Anstrengung zur Schaffung besserer Zustände machen . Die
Kirche müsse auch immer wieder ihren Mitgliedern die Notwendigkeit
eines guten Vorbildes einprägen . Zum Schluß der Diskussion wies
noch einmal der Erzbischof von Soe 'oerblom auf die große Bedeutung
der Alkoholfrage und auf die praktische Stellungnahme ver Kirche
zu ihr hin .

Ueber das Thema „Das Wirken derchri st lichen Kirche
im internationalen Leben " sprach der Bischof von Lich-
field . Er wandte sich zunächst gegen diejenigen , welche der Kirche
das Recht , zu den internationalen politischen Problemen Stellung
zu nehmen , absprechen wollen . Die politischen Probleme könnten
nicht auf der Basis der Selbstsucht und des Willens zur Macht , son-
dern nur durch die göttlichen Prinzipien der Gerechtigkeit gelöst
werden . Zur Frage des Völkerbunds übergehend , sprach
sich der Redner dahin aus , daß der Völkerbund das Ergebnis der
besten Staatskunst unserer Zeit sei . Aber dennoch würde er keinen
Bestand haben , wenn nicht in seinen Zielen ein klarer moralischer
Zweck , ein geistiges Ideal zutage trete . Hier müsse die Kirche ein -
greifen . Die Kirche müßte den Nationen das positive Ideal der
Wahrheit , der Gerechtigkeit und Liebe vorhalten .

Heute morgen wurde von der Weltkonferenz die Generaldebatte
Wer das Thema : „Kirche und Beziehungen der Völ -
ker untereinander " eröffnet . In den Kommissionsberichten
heißt es : Die Kirche soll an der Gestaltung umd Förderung guter
internationaler Beziehungen mitarbeiten . Es erweist sich aus den
folgenden Berichten , daß eine ganze Anzahl von Einzelfragen inner -
halb dieser Gebiete noch nicht g »klärt sind und auf der Konferenz
noch nicht alle geklärt we ^ en können . Zu den noch nicht geklärten
Fragen rechnet die Kommission vor allem die Frage nach dem Wesen
des Krieges und die Stellung des Christentums zum Kriege . Auch
über die Frage der Stellung zum Völkerbund sind in den Berichten
die Meinungen geteilt . Sämtliche Berichte behandeln diesen Punkt
mit besonderem Nachdruck. Zu den einzelnen Fragen hat die Kom -
Mission der Konferenz folgende Resolutionen vorgeschlagen :

1 . Der Krieg als Mittel internationaler Streitigkeiten durch Heim -
tücke und Betrug in Verbindung mit Gewalt ist unvereinbar
mit der Gesinnung und dem Verhalten der Kirch «
Christi . Der Krieg , wie er auch aufgefaßt wird , ist Mißbrauch ,
nicht guter Gebrauch der Gewalt , weil er die Vollmacht , über sittliche
Werte zu entscheiden , einer Instanz zuweist , die dafür nicht zuständig
ist, nämlich der Gewalt . Es ist die Pflicht der Kirche , ihren ganzen
Einfluß in der Richtung auf eine brüderliche Organisation der
Völker geltend zu machen . In keinem der vorstehenden Sätze soll
das jedem Volk eingeräumte Recht auf Selbstverteidigung gegen
Angriff oder Unterdrückung angetastet werden .

2 . Wenn die Kirche religiös in eine übernationale Arbeit der
Völkerverständigung eintritt , so soll sie davon ausgehen , daß sie in
ihren Gliedern und ihrer vaterländischen Gesinnung gegen jedes ein -
zelne Volk und einer vaterländischen Gesinnung aller weit entfernt ist
von Selbstüberhebung wie von einem Kosmopolitismus .

3 . Als zur Zeit amtliches Organ für Herstellung einer inter -
nationalen Gemeinschaft der Völker betrachtet die Kirche den
Völkerbund und empfiehlt ihn daher mit Nachdruck dem Wohl -
wollen der Christen in der Hoffnung , daß er durch Vermehrung der
Zahl seiner Mitglieder und durch Zunahme seines moralischen Ein¬

flusses eine praktische Wirksamkeit entfalten werde . Aber auch Jje
eigene Verantwortung für internationale Freundschaft erkenn-

^
Kirche und empfiehlt daher dringend , die Ziele und die Arven
Weltbundes für internationale Freundschaftsarbeit der
unterstützen , wobei zu erwägen ist, ob sich die noch außerhaio
Bundes stehenden Kirchen nicht dieser Arbeit anschließen sollten- #

4. Die Kirche betrachtet es als eine internationale , alle
verbindende Verpflichtung , die Rechte der nation »

^
religiösen und Rassenminderheiten zu schützen . ^
Kirche selbst hat die Verpflichtung , für die in ihren Ländern
vorhandenen Minoritäten als Beschützer und Anwalt cinzulr

5. Die Kirche erhebt ihre Stimme zugunsten eines JiänBj >y
internationalen Gerichtshofes . Diesem Ger >a?i ^
sollen alle Streitigkeiten unterbreitet werden , die sonst gleich> zue
Kriege führen könnten , damit hierdurch auch insbesondere swwam
Völkern Hilfe zuteil werde . Mit gleicher Entschiedenheit sP 11"

sich für eine allgemeine Abrüstung aus .

Deutscher Katholikentag .
TU. Stuttgart , 25. August. sDrahtbericht .) Der u ' " te ^

letzte Versammlungstag der 64 . Generalversammlung der w v
liken Deutschlands brachte wieder eine große Anzahl von
Veranstaltungen . Darunter die Tagung des Verban ^
für die katholischen Auslandsdeutschen uno
Generalversammlung des Volksvereins fu?
Katholiken Deutschlands . Auf der Tagung des Verbandes M ^
katholischen Auslandsdeutschen war von besonderem Interne ^
Vortrag eines Vertreters der deutschen Katholiken in ' gfi*
hauptsächlich unter dem polnischen Klerus und dem polnischen
scopat zu leiden hätten . Es gebe in Polen ungefähr 500
sche Katholiken , es fehle aber an deutschen Geistlichen . Ein „
licher könne sich überhaupt nur behaupten , .wenn er ordentlich 0 ,^
die Deutschen losziehe . Auf diese Weise sollen viele deutsche „j
liken durch die Geistlichen polonisiert werden . Die Versaw ^ ß
nahm eine Entschließung an , die sich für eine Erhöhung der
der deutschen katholischen Auslandsverbände einsetzt.

Amundsens Pläne.
Die Baseler Reise . m

* Kassel , 25. August. (Funkspruch .) Ein Vertreter des
Tageblatts " hatte eine Unterredung mit Amundscn auf dessen «

J3
>

nach Basel . Amundsen führt « , über seine Absichten befragt , aü9 \ tt<
an eine neue Nordpolexpedition vor dem Sommer 1927 nicht J»•

„j
ken sei. Er hält vorläufig an dem Plan fest, für seine UnternM .
Flugzeuge zu verwenden . Voraussetzung dafür ist, daß
ohne Zwischenlandung stattfinden kann . Ueber sein V e t h C(
nis zu dem Eckenerschen Plan befragt , erklärte er , 1

^
eine durchaus selbständige und abwartende Haltung einnehme -

^
Forscher glaubt , daß der Plan einer Luftschiffexpedition
Nordpol verhältnismäßig größere Geldsummen erfordern ®

^
Er habe nicht die Absicht, auf der Reise Friedrichshafen zu
Dos Ziel seiner Reise sei entgegen anders lautenden Gerüchte ^
sel, wo er sich mit seinem Schwager Elsworth treffen werde . ^
sammen mit Herrn BrenticS die Finanzierung seiner Planes ^
sprechen . Von einem Austausch von Flugzeugen mit Iiau ^ e,
keine Rede . Es ist beabsichtigt , wenn möglich für eine neue

^ ( t,
dition wieder dieselben Begleiter zu gewinnen . Amundsen I ^
neut anerkennende Worte über seinen deutschen Begleiter
bei der letzten Nordpolexpedition .

Tages -Anzetger .
<R !!derez stehe im Jaleratenteil .)

Mittwoch , den 26. Ausust .
Operette im KonzcrthauS : „ Der f« f?e Kavalier "

, %9 Uhr .
Kaffee Bauer : Sonderkonzert , M Uhr .
Griiocr Baum : Täglich Konzert im Kaffee und Erdncicb ' i-
Wiener Hef : Tanzabend , 8 Uhr .
Palast -Lichtsviele : Paris —London -—Newyork .
Nuiou -Tbcajer : Der Bettler von Baadat ? Bonlevord -Bliu .
Äcutral -LiÄtsviele : Mädchen , die man nicht heiratet .

Infolge mehrslündiger AnlervreÄUNS
5 „f

elekirifchen Slromzuleilung war es gestern ^
nicht möglich , die Abendausgabe rechtzeitig
Versand zu bringen .

Der neue Stil .
Vom Lebenswerk der Technik.

Von
Heinrich Ott.

Die Höhe der Kultur einer Zeit beurteilt man vielfach nach der
irmenbildenden Kraft ihrer Kunst , nach der Fähigkeit , einen eige -

Uen Stil hervorzudringen . Wir späten Abendländer sind Kinder
einer müden Zeit , die sich den Untergang ihrer Kultur suggeriert ;
und nicht zum geringsten Teil suchen wir den Beweis hierfür der
Tatsache zu entnehmen , daß das vergangene , von der Technik völ
lig beherrschte Jahrhundert keinen eigenen Stil hervorgebracht habe .
Und weiter folgern wir dann in romantischer Trauer nach der Kul -
tur vergangener Jahrhunderte , daß nur die Technik schuld gewesen
iei an diesem offensichtlichen Zerfall , die zwar die Zivilisation mäch-
tig habe aufblühen lassen , aber keinen Lebenswert besitze , unfähig
sei, neue Kulturwerte zu schaffen oder auch nur die alten zu erhalten

Unzweifelhaft sind speziell wir abendländischen Europäer , und
zwar fortschreitend von Ost nach West , durch unsere fast zwei Jahr -
tausende zurückreichende Geschichte schon soweit erschöpft , daß sicher
manche Späterscheinungen der Kultur sich bemerkbar machen . Aber
immerhin ist auch hier zwischen Ost und West ein gewaltiger Unter -
schied zu spüren , so sehr , daß manche Kreise sogar den Russen nicht
mehr zum Abendländer zählen , andererseits allen Ernstes manche
Franzosen uns als kulturell minderwertig oder doch in der kultu -
rellen Entwicklung bedeutend zurückgeblieben betrachten . Geht also

Shon
ein Grundzug gemeinsamer Kultur durch alle Abendländer , so

t doch sicher der Grad ihrer kulturellen Entwicklung - , Bildung oder
Verbildung , ihrer Lebensfähigkeit oder Erschöpftheit bei den einzel -
nen Völkern sehr verschieden . Und hier zeigt sich sonderbarerweise ,
daß gerade Länder , die schon stark industrialisiert sind , also insbeson -
dere Amerika und England , aber auch Deutschland und in jüngster
1 ' i flJ. • I'I'HA.I* II« X loinon

Spanien u . a . Der Zerfall
der ( wo zweifellos die abendländische Kultur sich zu hocyster b
entwickelte ) ist also sicher nicht auf die Technik zurückzuführen , wah -
rend gerade in den Ländern mit stärkerem industriellen Einschlag sich
die Zerfallserscheinungen viel geringer gezeigt haben und sich zuerst
Ansätze zu einer neuen , teils volkstümlichen , teils internationalen
Kultur , zu einem neuen Lebensstile zeigen . Den stärksten Ausdruck
dieser formbildenden Kraft der technischen und industriellen Entwick¬
lung hat Graf Keyserling in seinem Reisetagebuch eines Pbilosophen
aus Amerika empfangen , der doch sicher historischen Sinn und Ein -
fühiungsfähigkeit genug gezeigt hat . sowohl sür nie abendländisch -
europäische Ueberlieferung als auch für die Durchdringung unseres
Wesens mit östlicher Weisheit .

Daran leiden zweifellos wir alle , wir im europäischen Abend -
lande mehr , als die Amerikaner , an der Discrepanz der neuen , teil -
wiik noch unentwickelten Formen der Technik mit den Formen der

steht nun die wichtige, eingangs schon berührte Frage : ist unsere Zeit
noch fähig , noch jung und lebenskräftig genug, diese Formen zu schaf-
fen odei wird iit an diesem Zwiespalt zugrunde gehen?,

Wie entsteht der Stil einer Zeit ?
Der Schnitt , der unsere „kulturlose " Zeit von der Tradition

abendländischer Kulturentwicklung trennt , wird je nach der Ein - I
stellung des Betreffenden früher oder später gelegt : für den Bau -
künstler meist nach dem Klassizismus , oft auch nach der Barockzeit ,
für die bildende Kunst meist nach dem Impressionismus des ver -
gangenen Jahrhunderts . Man vergißt hierbei , daß der Stil jeder
Zeit durch alle Kunstgattungen einheitlich hindurchging , daß er Aus -
druck des Lebensgefühls der Zeit war . Soweit beispielsweise der
rein auf das Erleben realster Wirklichkeit gerichtete impressionistische
Lebensstil des vergehenden neunzehnten Jahrhunderts in der Raum -
kunst seine Gesetze nüchterner Zweckmäßigkeit angewandt hat , hat er
bestes und künstlerisch vollwertiges geschaffen , so in Kunstgewerbe
und Wohnungskunst : dagegen war dieser Stil nicht geeignet zur
Schaffung von Monumentalbauten irgendwelcher dekorativer Wir -
kung , so daß die Architektur des Impressionismus ja auch in diesem
Punkte gänzlich versagt hat . Aus diesem Grunde der sonst durchaus
einheitlichen und prachtvoll in sich geschlossenen Epoche Stillosigkei »
vorzuwerfen , ist zum mindesten ungerecht und wird heute , wo wir
schon aus größerem Abstände historisch diese Zeit betrachten , c
immer weniger versucht . Der Impressionismus ist tot . als Ausdri '
eines zeitlich bedingten Lebensgefühls , und hat einzig in der bil -
denden Kunst starke dekorative Bedeutung wegen seiner prachtoollen
Wirklichkeitsfreude , die er wohl nie für den modernen Abendländer
verlieren wird . Aber es ist dieser Zeit des unumschränkten Realis -
mus und Individualismus nicht gelungen unserer hungernden Seele
die Einheitlichkeit und Geschlossenheit des Lebensgefühls wieder zu
geben Die machtvoll entstehende Technik hat den Gedanken der
Wirklichkeit in die Welt geschleudert , mit » em man i'.ch in oiescn
Jahrzehnten auf allen Gebieten des Lebens auseinander zn seyen
versucht hat : die Technik selbst stürmte zu rasch voran , : l ; daß das
Erleben der Selc hätte schritt halten können . Den Sinnen ward
die Finde der Wirklichkeit geschenkt, aber d '

e vereinsamte Seele
eines Dostojewsky , eines Strindberg , eines Münch schrie nach Er -
lösui ' a . Tie geistige und künstlerische Revolution des Expres .iani - -
m,i5 bereitete sich vor . zunächst gärend und zerstörend , ohne daß Sinn
und Form , Inhalt und Stil dieser neuen Bewegung hätte festgelegt
werden können . Der Expressionismus als solcher konnte ebenso wenig
Gestaltung finden in einer Stilform , wie die Sturm - und Drangperiode
als Vorläufer des Klassizismus , oder Frührenaiisance , Frühbaiock
und Frühroniantik sich ihres eigenen Stiles bewußt geworden wären .
Was ist der Stil denn anderes als die starr gewordene Form des zu
Beginn jeder Zeitperiode stürmisch aufwogenden Lebensgefühls ?

Wir haben eine Sturm - und Drangpenode hinter uns , soweit
wir nicht mehr in ihr stecken .: wir haben sie Expressionismus ge¬
nannt . Was sich hieraus entwickelt an neuen bleibenden Werten
der Kunst , an neuen Formen des Lebensgefühls , an neuem Stil ,
können wir heute noch nicht endgültig sagen . Daß es etwas Neues
ist, fühlen wir Alle ; uneins werden wir nur in der Wertung und
im Glauben . Eine mächtige Anregung schon hat die Technik dem
Abendlande gegeben , die Wirklichkeitsfreude . . Aber nach der Epi -
gonenzeit des Impressionismus stürmte die hungernde , vereinsamte
Seele zur Revolution . War die Entwicklung der Technik stürmisch ,
gar zu stürmisch erfolgt im abaelaufenen Jahrhundert , so ist jetzt in
ihrer Entwicklung mehr ein SlMtand eingetreten , weniger ein in
die Höhe - Cchießen , als ein organisches Auswachsen und sich Verbin -
den mit dem Vorhandenen und historisch Gewordenen . So Hot heute
erst die eigentliche Auseinandersetzung der Seele unserer Zeit mit

den Lebenswerten der Technik begonnen . Wieder bilden f .j
Formgesetze der Schönheit , neue , die vom Erleben der ~ c i (jj H
fruchtet sind. Am oeuilichsten sehen wir schon den neuen ^herrtuc; firtftr»Tnftf>ri>w ttt hur mn mir miehet

jifft
herauskristallisieren in der Architektur , wo wir wieder gel " " '

fl
'
n

Monumentalbauten zu errichten , wo wir wieder , anknupse» ^ -
abgerissenen Fäden des Barock , de sRokoko , des Klaiuzis
stehen , organische Aufgaben ' des Städtebaues und, . T-ut &i»c

-n
zu meistern . Die Bauw -. rke eines P . Behrens , wie die
fabrik der „A . E . G ." in Berlin , machten den Ansang ,
moderne Bahnhofbauten . Flachbauten und Hochbauten , ^ xs
>er und Bankpaläste , während andererseits auch rein teaj c1! , ^
ten , wie Brücken - Eisenkonstruktionen und Wasserkraft « j >

>ogar moderne Maschinenformen , den Stempel der
tragen . ^ ^

Auch in der bildenden Kunst und in der Lieratui ;
' '

. "
fta*

mählich diese Linie versotgen , wenn auch zunächst wem »
gedrückt . Aber auch hier ist kein Zweifel : die komm tf(
tion geht nicht mehr am Erleben der Technik vorvei . -^ ^ ^
auch nicht wie die vergangene mit der reinen Wirktia ^ ,
erwachenden Sinne , sondern verknüpft das neue maa ? ^

sel : die komme^
'

„gl

erwaaienoen winne , icm -em oniuuyii oos neue ma 1 jnci ' 11 jpii
organisch mit ihrem duich den Weltverkehr weiter

^ steh^ »»>
wordenen Kulturkreis . Wenn nicht alle Anzeichen tr g - ^
am Vorabend einer neuen , weltumfassenden Kultur -

flj t ih1- ./ ,
Stilepoche , Schon brückt sich der neue Stil , viell " UgftM ^ ,c>

verletzenden Mißgestaltungen , in der gesamten Lf i de #ci
der amerikanische und enalische Einfluß verdräng
mung der Sitte und Gesellschaft mehr und mehr „ ffenc"1

c s*"
französischen Tradition . Unsere Aufgabe ist es , fflN■ Di n fijt.
immer mehr hinein zu wachsen in das Erleben der ^ ,t }
Grundton des HeimatgefUhls und der Naturverbuno ° >

lieren . ■ ijf "

Eine neue Mount Everest. Expedition . Wie b->
Generat Bruce , der Leiter der vorigen Mount »

^ ^
und .eine Mitarbeiter jüngst auf einer .

KoiM -rena

schlössen, im Jahre 192g eine neue Expedition zur fe (neraj -

Utount Evereist zu unternehmen . Die Begieiler d
^ pito^ „gc

ueuüiivn wujiuiuviv ~ " o *i— . /Cvn<»l)tn v " * ,r
dition zur Verfügung stellen . Da die vorige UP oeS ^ . il

'
iieh^ .j

wenige hundert Meier vor Eroberung des Eiv7 <• '
bit j fln« *eL Mf ]

tergefahren umkehren mutzte , nachdem zwei uiv Kipfel "
^ ,, L

Mallory und Jrvine . beim letzten Ansturm auf den
t m

eingebüßt hatten , so ist es jetzt die Hauptsorg ^g ^ 1

so auszurüsten , daß sie allen Unbilden der Witterung 0»
(jc10 auszurufen , OOR |ie •uuen Uiiuuut . i » C.. — P.V

von ungefähr 9000 Meter gewachsen sind , f £ 5etl , so ? "

Erfahrungen unterstützt , die sie Kreits gemacht A ^ .
weit Mensch«nkräste reichen , alle Mogllichkeittn ^ sie K"

und Maßnahmen dagegen treffen können . A . Achn ^,flii
darüber im Klaren , daß bei plötzlich «uftrct , ^ c .d

tern , wie sie in solchen Höhen nicht voraus ver ^

alle B orsichtsnmßn ahm e n nutzlos stnÄ .

e>en Ẑ oer >r . . . . llnl cll ""
,
'
,«fl " .

fein , die bereits die Schwierigkeiten derartiger
kennen . Außer Privatmitteln werden d . e engNM den-
die englische wissenschaftliche geographilche .
nehmen größere Summen für die ungestörte DurM ^
V»i4-4vr in * J>tß _, *rr£T

w
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Psorzyetmer Brief .
te . Pforzheim , 24. August .

j,J un dreht sich das Rad des geschäftlichen Lebens seit 8 Tagen
^ m normaler Weise , doch werden beide Parteien an den

des Streiks noch lange zu leiden haben . Hoffentlich ist aber

friede in unserer Industrie wenigstens auf einige Zeit gesichert.

^ Mechtes Zeichen dafür ist allerdings , daß die Lebensmittel er-

toi ®en und namentlich die Preise für Fleisch und Wurst in
i eäu unglaublicher Weise in die Höhe gesetzt worden sind . Was

^
" da alle Lohnerhöhungen . Die Gewerkschaften haben in den

^
"gen einen Protest gegen diese Erhöhung erlassen und die Be -

zum „Wurststreik " aufgefordert . Inwieweit dies ge<
L 1 lies sich bis jetzt noch nicht feststellen . Inzwischen ist auch die

^ priifunggstelle eingeschritten und hat in Karlsruhe Protest ein -
; " > da man sich um das Svstem , nach welchem die Metzger kalku-

^ ' streitet . Man dürfte aber auch hier wieder nicht die Wurzel
erfassen , denn diese liegt nicht bei dem Kleinhändler , dem

'*
> sie liegt aber in erster Linie in dem Fluch , der im Zwischen -
» uf unserem ganzen Wirtschaftsleben lastet und dem man ja

fe »
1" ' 11*1 nun auch von R -gierungsseite aus energisch auf den Leib

" » itt.
k.i ^ alledem scheinen die Pforzheimer immer noch viel Geld zu

' wenn man feststellt , daß der augenblicklich hier weilende
K 5 Busch allabendlich und ebenso in den Mittagsvorstellungen
f.̂ ^ °rkauftes Haus hat . Gewiß , auch bei einem solchen Unter -
I. Ci

J wird für einige Hundert Menschen Brot geschafft , doch beweist

pMn

P * l

LJ Besuch auch andererseits , daß sich unser Volk in einem
L

,
^ ergnügungstzumel befindet , denn ein großer Teil — man

l ;s > ^ ig sagen der größte — der Bevölkerung , der die Besucher
kr ll,us stellt , setzt sich aus den arbeitenden Klassen zusammen

^ nach einem langen Streik !

Ktn
"

^cn Herrschenden unerquicklichen Verhältnissen haben auch
' wieder einmal die Kommunisten in Pforzheim , wo sie

noch keinen rechten Boden fassen konnten , versucht , im Trüben
Sie haben einen „rotenTag " veranstaltet mit großem

V, V?1' an dem sich aber die Allgemeinheit nicht gestört hat . Um
^ wiiche in Pforzheim zu verdecken , hatten sie sich aus der Um -

^ I
® und namentlich aus Stuttgart ihre Getreuen herbeigerufen ,
innigsten ? für den Nichtwisser den Eindruck von „Stärke " in

^ .̂ ni zu erwecken . Versammlung und Umzug sind aber harmlos
* »oh !! '

• . In Pforzheim wußte von jeher die Bevölkerung , was
dieser Seite zu halten und zu erwarten hat ."

scheint auch endlich die schon lange proji
|«it ^ " 8 sstraße für die Bahnhofstraße Wirklichkeit zu werden .u » ,

> scheid auch endlich die schon lange projektierte Ent
. 1( . sstraße für die Bahnhofstraße Wirklichkeit zu werder . .
:>j^

°n hört , sind die Vorbereitungen und Genehmigungen so weit
^ bitten , daß die Verlängerung der Kienlestraße fertig gestellt
% / °nn . Der Durchbruch soll von der Poststraße nach dem

« ( [
" ' spfatz gemacht werden , wodurch man eine im schrägen
'J ut Bahnhofstraße laufende Entlastungsstraße zu dieser er -

as wird auch den soeben neu eröffneten „Kammerlicht -
\ h

Zu Gute kommen , die nun als drittes Pforzheimer Kino
'
(ftn

c des Hotel National am Bahnhofsplatz ihre Pforten geöffnet
®ereit Eingang liegt augenblicklich noch etwas versteckt, bei

'
V »

" *)ei neuen Straße wird er aber unmittelbar an diese zu'
ommen . Man verspricht sich von diesem neuen Lichtspiel -

inj,
"ui Gutes , denn der Inhaber ist ein bekannter Karlsruher

V
1" » öans A . Kasper , der Sohn des Inhabers der Residenz -

s 0 breitet Pforzheim immer mehr der Großstadt entgegen und
^,̂ 5°hnleziffern seiner Bevölkerung halten damit Schritt . Dabei
V M die Stadt immer weiter aus . So ist außer der Vergröße -

Kolonien Buckenberg und Wartberg , auch in den letzten
\ 5 ^aTn Ausgang von Brötzingen im sogenannten „Arlinger " ein

^ Stadtviertel mit Kleinbauten entstanden , die einen schmucken
% lp!! ^ chen . Hoffentlich wird auch bald wieder mit der Ent -

#I1B Stetigkeit im Wirtschaftsleben Hand in Hand gehen .

^ Weingarten , 20. Aug . Dtt KleinkaliSer -Schießsport . der seit
^ Iahren in Deutschland sich steigender Beliebtheit erfreut , hat

1 eine Pfleaestätte gefunden . Eine größere Anzahl sportbe .Pflegestätte gefunden .
Männer aller Altersklassen hat sich zu seiner Pflege zusam >

Äen N- Die Schießresultate verbesserten sich zusehends . Bei
^ud auswärtigen Wettbewerben wurden achtbare Erfolge

>wie in Rastatt , Bretten . Gondelsheim , Bauerbach . Nunmehr
l\

' Verein , begeistert durch seine Erfolge , am 6 . September mit
/"iMr

® Preisfchießen in die Oeffentlichkeit . Eine große
« chützen aus Mittel - und Nordbaden wird um die schönen

r s unx otIen Ehrenpreise in Wettbewerb treten . Seitens des Ver -

v der Bevölkerung werden Vorbereitungen getroffen, um
-
'Hm , für Weingarten zu einem ehrenvollen zu gestalten . Ein

und bengalische Beleuchtung des Weingartener Wahr -
bWI es Turmes auf der Anhöhe über dem Dorfe , am voraus -
pfp:- ^ morhtm Srtä Tfpff TVr

8en.

j ^ ^ eidcrBctg , 25. August . (Die Berufung des Schrankenwärters
^uriickqewiesen .) Die große Strafkammer des Heidelberger

^ rjx . ^ chts beschäftigte sich heute mit der Berufung des Schranken -
Htf ,

®c°tg Dämmert , durch dessen Verschulden bekanntlich das'UÖro or . ^ ^ ^ ~ m ~ <
j' fio

' rc Autounglück auf dem Bahnübergang bei Rot - Malsch sich
Dämmert hatte gegen das Urteil des Schöffengerichts.

% e ? ? ?Hre 6 Mon . Gefängnis lautete . Berufung eingelegt . Die^ / »v U iWlMIV« WylUliyill .? lUlllvl vi ^ Jv4-U | UIIV̂ vi

i
^ 5 a ,

t (,^ om nter hat heute diese Berufung zurückgewiesen
5 ^ Nur für die Dauer der Untersuchungshaft anstatt 9 Wochen

f angerechnet . Auch der ^ aktbefebl wurde nicht ausgehoben .
° '

i\ ^ N!etzingen , 25. Aug . (Ranbmordversnch .1 Ein 20 Jahre
'
^

b
^ arbeiter aus Hockenheim hatte in der „ Herberge zur Hei -

, Mannheim einen gleirs ' « lteriaen Sch »bmachergesellen aus

j,j
'
/nnen gelernt . Die beiden Handwerksburschen begaben sich
Wanderschaft und kamen bei ihren Kreuz - und Querwan -

in der Gegend von Oftersheim in den Walldorfer Wald ,
jrlxl rt

.
' cl der Hockenheimer den Sachsen und brachte ihm durch

^ . .» it einem starken Prügel schwere Verletzungen bei . Dem
^ nen gelang es schließlich, sich seines Angreifers zu erweh
i u Büchten . Er wurde später , als auf seine Hilferufe Wald

'tu herbeieilten , von einem Oftersheimer Fuhrwerk mitgenom -
Verletzungen sind so erheblich , daß er ins Schwetzinger

Qt
,aus verbracht werden mußte . Der Räuber konnte noch ge-

von einem Gendarm in Oftersheim verhaktet wer -

k Vch/ Überfallene Handwerksbursche hatte nur einige Reichsmark
l5en J ' die ihm sein Begleitmann rauben wollte , und um derent -

wabi -ich ^mlicki ei" en beaana ^n hätte .^ LOen - Vaden , 2t . Aug sBLrgerausschuß .) Unter dem Vor -

V ® i k erbüraermeister Fieser fand im großen Ratbaussaal
Hd es otb« Unß ^ ee Vürgerausschusses statt , auf deren

V^
" Ung >,ur ein Punkt , und zwar betr . Gcländeerwerb

^ handelt sich dabei um ein Gelände von 1400 Quadrat -
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Die Große Baden-Badener Rennwoche
Äerren A. und C. von Weinberges Faustina gewinnt das Jukunfisrennen .

(Von unserem V16r .-Sonderberichterstatter .)

Der dritte Renntag .
Rennplatz Iffezheim , 25 . August .

Der Tag des Zukunftsrennens , einer der wertvollsten Zwei -
jährigen -Prüfungen , nimmt von jeher in der Reihe der Iffezheim « !
Renntag eine besondere Stellung ein . Die Besten unserer junge Garde
marschieren an diesem Tage fast rqstlos im Oostal auf und mit be-

sonderer Spannung sieht man alljährlich dieser Entscheidung ent -

gegen . In diesem Jahre gewann das Interesse für diese Hauptent -

scheidung des dritten Renntages der Baden - Badener Rennwoche
durch die Teilnahme des Italieners Shamrock , der in seiner Heimat
einen recht guten Ruf besitzt.

Leichter Regen rieselte hernieder , als die 7 Pferde für das Zu -

kunftsrennen vor den Tribünen paradierten . Der Italiener
Shamrock des Sign . Rico Eastellini präsentierte sich als mittelgroßer ,
muskellöser Braunet . Von den deutschen Pferden machten beson -
ders die Weinbergerin Faustina und der Haniel '

sche Palü einen fa -
mosen Eindruck . Beim Start kamen am besten Punkt und Palü weg
vor Faustina und Shamrock . Bis zum Knie lag Palü an der Spitze ,
der auch zuerst in den Einkauf vor Punkt und dem Italiener Sham -
rock kam Beim Nehmen des Knie zeigte Otto Schmidt seine über -
ragende Reitkunst , indem er auf der Innenseite liegend , Faustina
glänzend um den Bogen steuerte und gegen die nach Außen abgekom -
menen führenden Palü und Punkt bedeutend an Boden gewann
Die Weinbery 'sche St >: te hatte rasch die Spitze und Otto Schmidt
konnte unangefochten nach Hause reiten und für die Weinberg 'schen
Farben die wertvolle Zweijährigen - Prüfung gewinnen , in der in den
Vorkriegsjahren die Frankfurter Züchter mit Faibula und ^ els schon
so sensationelle Siege errungen hatten . Der Haniel 'sche Palü war
anscheinend vom Start weg etwas zu scharf angepackt worden , denn
beim Einkauf an der Spike liegend , brachte er nicht mehr die Energie
auf den Angriff von Faustina und Punkt abzuschlagen . Der Italic -
ner Shamrock lief ein recht achtbares Rennen und brachte den Aus -
länd -' ^n die ?r \te Wa ' ^ ' una in d -" Baden -Bn ^en»? Rennwoche .

Das einleitende Kinczem - Rennen brachte einen inter -
essanten Endkampf zwischen dem in der zweiten Hälfte der Strecke
führenden Altefelder Gralsritter und dem vor den Tribünen plötzlich
aufgebrachten Goldwert , der nach schärfstem Kampf um Kopf
gegen Gralsritter gewinnen konnte . Der Sieg von Herrn
Edm . Schmidts Goldwert , der im letzten Jahr auf der glei -
chen Bahn ebenfalls gewonnen hatte , war eine kleine Ueberraschung .
welche am Totalisator mit 122 M für Sieg bezahlt wurde .

Das über die 2000 Meter Distanz führende S a ch s e n - W e i -
mar - Rennen sah ebenfalls einen Außenseiter , Graf Helldorfs
N u b i a , als Sieger . Beim Start waren Nicotin und Staffelstab
in Führung abgegangen vor Magnet und Kairos . Den Beschluß
bildeten Laufjunge und Nubia . Auf der gegenüberliegenden Seite
ging Laufjunge am Felde vorbei und führte zusammen mit Nicotin .
In langsamer Fahrt kam Nicotin zuerst in den Einlauf , fast auf
gleicher Höhe Laufjunge und Stafselstab . Etwa 150 Meter vor dem
Ziel schoß die leichtgewichtete Nubia in Front und gewann leicht
gegen das abgekämpfte Feld . Kairos mußte nach seiner beachten ?-
werten Erfolgserie die erste Niederlage einstecken.

Im Oos - Ausgleich kam das stattliche Feld von 11 Pferden
an den Start , darunter die beiden Ausländer Eutenstein und Jos -
ma . In der Reihenfolge Farce . Songe s 'Or , Iosma , Taugenichts .
Prince Jan wurden die Tribünen passiert . Das Feld zog sich nach
1000 Metern auseinander und mit je einer Länge Abstand lagen
Songe d 'Or , Farce und Taugenichts an der Spitze . Der Oesterreicher
Eutenstein war hier schon aus dem Rennen . In den Einlauf kamen
zuerst Songe d 'Or , Farce , Prince Jan und Taugenichts . Nach
Kampf nahm Taugenichts die Spitze und siegte mit einer Länge
gegen den zu spät nach vorne gebrachten Vulcain II , der beim

Rastatter Bogen noch bei den Letzten lief .
Im Merkur - Rennen gelang es den Ausländern , den

ersten Sieg zu feiern . Das Verkaufsrennen wurde von dem Oester -

reicher , Graf Anton Seilern » Argos , der im ungarischen Derby
den zweiten Platz belegt hatte , ganz leicht gegen Romney und Astro -
nom II gewonnen .

Den Abschluß des dritten Tages bildete das Riese - Eedächt -
nis - Iagdrennen , das dem Andenken des unvergeßlichen im
Kriege gefallenen Frankfurter Herrenreiters Dr . Franz Riese ge-
widmet war . Lt . M . Eerteis Don II wurde in diesem über
3600 Meter führenden Hürdenrennen leicht gegen den Ausländer
Vonzalom Sieger , der wiederum My Lord II auf den dritten Pla >
verwies .

Die Ergebnisse des dritten Tages waren :
1. Kincjem - Rennen . Preise 7000 JL. Entfernung 1000m .

Es liefen 6 Pferde . 1 . Edm . Schmidts „Goldwert " unter H . Schmidt .
2. Altefelds „Gralsritter " unter Olejnik . 3 . A . Robitschecks ^ Fürst
Emmo " unter Retzner . Ferner liefen : Geisenheim , Sinir , Wahr -
>agerin . Richterspruch : Kops XI . Sieg : 122. Platz : 2g, 15 .

2 . Sachsen - Weimar - Rennen . Ehrenpreis dem Privat -
besitzer des Siegers und 15 000 Mark . Entfernung 2000 Meter .
Es liefen : 6 Pferde . 1 . Graf Helldorffs „Nubia " (Plüschke ) . 2. M .
Böhms „Nicotin " (I . Otl ) . 3 . L . Lewins „Staffelstab " (Heynes ) .
Ferner liefen : Laufjunge , Magnet , Kayros . Richterspruch : Hals —
Hals — Y>. Totalisator : Sieg : 72 : 10 ; Platz : 21, 19 : 10 .

3. Oos - Ausgleich . Preise 8000 M. . Entfernung 2400 Meter .
Es liefen 11 Pferde : 1 . S . Groß '

„Taugenichts " (Heynes ) . 2. Dr .
Ehrenfrieds „Vulcaine VIII " (Prekmer ) . 3. A . Gerteis Titl . Live
sMetz) . Ferner liefen : Louge d 'Or , Coeno d 'Almee , Prior Jan
Farce , Palamedes , Le Gerfaut Eutenstein , Iosma . Richterspruch :
1— % — y, . Sieg : 24 : 10 ; Platz : 13, 15 :20.

4. Zukunfts - Rennen . Preise 40 000 JL Entfernung 1200
Meter . Es liefen 7 Pferde . 1. Herrn A . u . E . Weinbergs F a u st i n o

(Otto Schmidt ) . 2 . Herrn Edm . Schmidts Punkt (Pretzner ) . 8.
Sign . Nico Eastellinis Shamrock (Eaprioli ) . 4 . Herrn R . Ha -
Niels Palü (Torte ) . 5. Dr . E , Sukows „Hilf dir selbst" (Saydik ) .
Ferner liefen : Buzilo und Reifende Frucht . Richterspruch : 1^ —1V4
—t % . Sieg : 18 :10. Platz : 11 . 12, 12 :10.

5 . Merkur - Rennen . Preise M 5000 . Entfernung 1800 m .
Es liefen 6 Pferde . 1. Graf Anton Seilerns Argos (Szilagyi ) .
2 . Herrn M . Saals R o m n e y (Narr ) . 3 . Herrn S . Scheidts A st r o-
nom II (Komoly 2 ) . Ferner liefen : Lustgarten . Mardonius , Do -
mino . Richterspruch : 1—1— % . Sieg : 22 : 10. Platz : 13, 16 : 10.

6. Riese - Gedächtnis - Jagdrennen . Herrenreiten .
Ehrenpreis dem siegenden Reiter , gestiftet aus der Ehrenpreis - Samm -

lung des gefallenen Herrenreiters Dr . Franz Riese . Ehrenpreis dem
Besitzer des Siegers und 500 M . Entfernung 3600 Meter . Es
liefen 5 Pferde . 1 . Lt . M . Gerfeis Don II (Keller ) . 2. Stall
Slavias V o n z a l o m (Rittm . v . Beer ) . 3. Herrn A . Baers M y
Lord II (Major v . Moßner ) . Ferner liefen : Relicario und Pro -

pulsor . Richterspruch : 3—8—Weile . Sieg : 28 : 10. Platz : 14 , 16 : 10 .
#

Eanelons Rennlaufbahn beendet . Am Sonntag früh erhielt
Ganelon in Begleitung von Olympier im Hinblick auif den Großen
Preis von Baden einen scharfen Galopp über 2000 Meter

auf der Bahn in Iffezheim , kanterte danach aber lahm auf .
Bei der näheren Untersuchung stellte sich heraus , daß der Weinberger
einen Riß der Fesselbänder erlitten hatte . Sein « Rennlam -

bahn ist damit beendet . Der Hengst wird nunmehr in der Zucht Ver «

wendung finden . Mit dem Fünfjährigen scheidet eines der populär »

sten Pferde von der Rennbahn . Der Pergolese -Sohn bestritt insge -
samt 35 Rennen von denen er nicht weniger als 24 gewinnen konnte .
Weiterhin belegte er sieben zweite und vier dritte Plätze . Schon als
Zweijähriger zeigte er sich als allererste Kfosse . Als Dreijähriger
war er das erfolgreichste Pferd des Jahres mit 250 769 M . Nur
einmal wurde er von einem fremden Pferde geschlagen ^ nämlich von
Famulus im Gladiatoren - Rennen ^ denn im Derby hatte er Augias
den Vortritt lassen müssen . Als Vierjähriger brachte er es bei zehn
Starts und sieben Siegen auf 91700 M . In diesem Jahre klappte
mit dem Fünfjährigen nicht alles « ,ich Wunisch . In zehn Rennen
war er nur drei Mal siegreich, belegte aber noch zahlreiche Plätze .
Mit der diesjährigen Gewinnsumme von 36 665 M beschloß Ganelon
seine Rennlaufbahn

meter , welches dem Besitzer des Hotel „Russischer Hof"
, Jakob Laß - >

mann , gehört und welches von der Stadt erworben werden soll, da
es zum Ausbau der Luisenstraße benötigt wird . Der Kaufpreis
Z-eträgt pro Qm . 60 Jt . Das Straßcnprojekt sow innerhalb 2X
Jahren zur Ausführung gebracht werden . Oberbürgermeister
Fieser begründete den stadträtlichen Antrag in ebenso ausführlicher
wie überzeugender Weise , und in der sich anschließenden Debatte
sprachen sich die Vertreter sämtlicher Parteien für denselben ans ,
mit Ausnahme der Sozialdemokraten , welche einen ablehnenden
Standpunkt einnahmen . Bei der Abstimmung wurde dann schließ-

lich der Antrag mit allen gegen 11 Stimmen angenommen .
K_ Kehl . 23. August . ( Hanauer Heimattag und Landwirtschaft¬

liche Ausstellung .) Zugleich mit dem für den 27. September ds . Js .
geplanten Hanauer Heimattag soll eine landwirt -

jchaftlich
'
e Ausstellung , die mit einer Obstschall verbunden

ist , in Kehl abgehalten werden . Für das T r a ch t e n f e st steht heute
schon die Mitwirkung von zirka 600 Personen in etwa 60 Gruppen
sest, so daß zu erwarten ist, daß die ganze Veranstaltung sich zu
einem großzügigen und eindrucksvollen Heimattag der Hanauer Ge-
meinden und der angren -zenden Ortenauer Ortschaften gestalten wird .
Der Trachtenfestzu « wirÄ historische Begebenheiten in den mitwirken -
den Gemeinden zur Darstellung bringen ; außerdem wird großes Ge-
wicht auf die Darstellung des im Hanauerlande eingesessenen Ge-
werbe ? und der so wichtigen Landwirtschaft gelegt werden . Ein mit
einbrechender Dunkelheit abzubrennendes Feuerwerk wird die Fest -
teilnehme ? bis in den Abend hinein in Kehl zusammenhalten .

•3 Neuenburg . 25. Aug . (Pilzvergiftung .) Die neunjährige
Johanna Galiska von hier , die tagsüber mit einer Freundin im
Walde war , bekam des nachts starkes Erbrechen und Magenkrämpfe .
Nähere Nachforschungen ergaben , daß das Kind im Wald einen

Pilz gegessen hatte . Die sofort angestellten ärztlichen Bemühungen
waren vergebens . Das Mädchen starb drei Tage später im Spital .

□ Fahl (Amt Schönau ) . 25. August . (Brand .) In der Nacht
von Sonntag auf Montag ist das Schwarzwald -Doppelhaus der Fa -
Milien Straub und Wolf niedergebrannt . Die Bewohner wur -

den die Gefahr erst gewahr , als sich die Feuerwehren von Schönau
und Schopfheim bereits mittels Autos zur Hilfeleistung in Marsch
gesetzt hatten . Das Großvieh konnte gerettet werden . Der Brand -

schaden an Gebäuden und Fahrnissen beträgt etwa 50 000 RM .
Ueber die Ursache des Brandes ist nichts bekannt . Man vermutet
Brandstiftung , doch ist hierfür kein bestimmter Verdacht gegeben .
Die Geschädigten sind nur gering , die Familie Wolf gar nicht ver -
sichert.

— Todtmoos . 23. August . (Die Umlage .) Die Gemeindeve ?--
ordneten von Vorder - Todtmoos beschlossen in ihrer letzten Sitzung
dem Vorschlag des Verwaltungsrates gemäß eine vorläufige Umlag :
von 50 Pfennig zu erheben .

zz Waldshut . 24. Aug . (Protestversammlnng .) Die Protest -
Versammlung im Waldshuter Bezirk für die Abstellung der immer
noch bestehenden lästigen Grenzformalitäten dehnen sich
immer weiter aus . Eine am Samstag in Singen stattgefundene Aus -
spräche , an der auch der Verkehrsverein von Waldshut sowie die
schweizerischen Verkehrsvereine von Eurzach und Eoblenz teilnahmen
nahm eine Resolution an , die unverzügliche Aufbebung des Paß -
zwanges und die Wiederherstellung des Friedenszustandes fordert .

+ Meersburg , 25 Aug . (Ertrunken .) Am Sonntag abend
während des Konzerts ereignete sich vor der Unterseestraße ein Boots -
Unglück, bei dem der 34 Jahre alte Automobilführer Wilhelm
Riede aus Daisendorf und die 32 Jahre alte Köchin Maria
Asprion von Rexingen (Württemberg ) , welche im „Wilden
Mann " in Stellung war , den Tod fanden . Die Leichen sind bis
jetzt noch nicht geborgen . Ueber die Ursache des Unglücks besteht noch
keine Aufklärung . Es wurden plötzlich Hilferufe vom See her ver -
nommen und herbeieilende Boote fanden ein umgekipptes Boot v»r .
an welches sich eine Person geklammert hatte . Drei weitere Per -
sonen versuchten das etwa 100 Meter entfernte Ufer schwimmen ^
zu erreichen , was ihnen auch gelang .

Aus üen AachbarlünSern.
) ! ( Edenkoben , 24. August . (Ueberfall .) Als die auf einem

Kartoffelacker beschäftigte 21 Jahre alte Barbara Huber von hier
abends noch nicht nach Hause gekehrt war . begaben sich ihre Eltern
auf die Suche nach ihr , fanden jedoch nur die Kartoffelhacke vor .
Es stellten sich nun noch ca . 50 Bürger zur Suche ein und man' and das Mädchen mit zugestopftem Munde an einem

wurde
gelockt,
eingeleitet .

'

~= Darmstadt , 25. Aug . (Mord .) Heute nachmittag wurde im
Walde hinter der Stadt in Richtung Eschellbrücken ein etwa 27 Jahre
altes Mädchen erdrosselt aufgefunden . Die Leiche war
in einen Teppich eingewickelt , nur mit Hemd und seidenem Unter -
rock bekleidet . Die Beine waren zusammen gebunden . Vermutlich
ist die Tat bereits in der Nacht zum Samstag ausgeführt worden .
Von dem Täter fehlt jode Spur .

— Metz , 24. Aug . (Ein böser Scherz .) Im Grenzdors Reinheim
im Vliestal erlaubten sich zwei Schlosserlehrlinge den unvernünftigen
Scherz , die Türklinke mit dem elektrischen Strom zu ver -
binden . Sie lockten den anderen , sechzehnjährigen Lehrling in die
Welkstätte ; als er die Klinke berührte , fiel er tot um .

„. Ulsi du waschen , nehme
Qualitätsmarke für Kernseife Seifenpulver mit Kernseifenschnitzeln

*U »- reimte Wäsche verwendbar , atmäieblg und « parsam Im Gebraoch .
" Iphste SohonunÄ der Wüsche , daher Arbelt . Zelt und Geld snarend . —

AULA
A2560Fabrikat der

Schmieg & Scheib
G . m , b . II .

Nürnberg , Rothenburg o. T.
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Karlsruhe , den 26. August 1S25.
Eine schwere Störung in der elektrischen Slrom -

zufuhr
brachte gestern mittag recht unliebsame Hemmnisse in die Geschäfts -
betriebe der Stadt , die mit elektrischem Strom arbeiten. Zwei volle
Stunden — von y44 Uhr bi» iL 6 Uhr — war die Stadt stromlosbis auf die Teile der Straßenbahn, die mit eigener Kraft versorgt
werden. Zu den Betrieben , die von solchen Störungen besonders
schwer betroffen werden, gehört auch der Betrieb der „Badischen
Presse" . Da sämtliche Maschinen eleltrischen Antrieb haben und die
Störung gerade tn die Zeit des Druckes der Abendzeitung fiel , konnte
leider ein großer Teil dieser Ausgabe nicht mehr rechtzeitig für den
Versand fertiggestellt werden. Aber auch für die Herstellung der
Morgenausgabe entstanden große Schwierigkeiten da das durch elet-
trischen Strom flüssig gemachte Blei der Setzmaschinen in den ström-
losen Stunden erstarrte und längere Zeit zum Flüssigwerdcn bean-
sprucht .

Als Grund der Störung wurde uns vom städtischen Elektrizitäts-
werk „Ausbleiben der Stromzufuhr vom Baden -
werk " angegeben. Näheres über die Ursachen des Ausbleibens des
Stroms konnte uns nicht migeteilt werden.

Die wiederholt eingetretenen Störungen des Betriebslebens
durch das Ausbleiben des Stromes vom Badenwerk dürfte wohl
Anlaß sein , den vom Bürgerausschutz genehmigten Ausbau des städti -
Jchen Elektrizitätswerkes am Rheinhafen , das als Reservekraft-
station erfreulicherweise erhalten geblieben ist, möglichst zu beschleu-
nigen . Durch die Anschaffung neuer Turbinen, die demnächst einge-
baut werden, soll in diesem Dampfwerk die Elektriziät zum gleichen
.Preis hergestellt werden können wie der Strom, den wir durch oie
„weiße Kohle" des Murgwerkes erhalten. Es muß dann naturlich
auch dafür gesorgt werden , daß der Strom des Reservewerkes jeder-
zeit verfügbar ist , wenn das Murgwerk versagt , wie dies heute der
Fall eeweser > ist. Stundenlange Störungen in der Strom,ubitung
sind auf die Dauer eben einfach unerträglich , oder wie der neue
Ausdruck lautet : „untragbar". &

#

He . Der neue Chor «,eist« des Lehrergesangvereins Karlsruhe.
Dr . Heinz Knöll , der erste Kapellmeister unseres Badischen Lan -
destheaters. wurde von der Vorstandschaft des Lehrergesangvereins
Karlsruhe einjtimig zum Dirigenten des Vereine » gewählt . Dr.
Heinz Knöll hat sich außer seiner Tätigkeit an der Dresdener Staats -
oper seit Iahren auch der Chorpflege in Vereinen gewidmet. Er
dirigierte die von Robert Schumann im Jahre 1848 gegründete
Dresdener Singakademie , sowie den ältesten , 1834 gegründeten
Dresdener Männergesangverein Orpheus eine Reihe von Jahren mit
großem Erfolg . Aus zahlreichen Konzerten , die er mit diesen
Vereinen gab, hat eine Aufführung von Mahlers Sinfonie der
Tausend in der weiten Musikwelt große Beachtung gefunden. Beide
Vcreine ernannten Dr. Heinz Knöll bei seinem Weggange zum
Ehrenmitglied . Der Lehrergesangverein Karlsruhe hat sich unter
der Führung seines letzten Dirigenten, Professor Heinrich Kaspar
Schmid, durch die künstlerische Art seiner Programme und deren
vorbildliche Ausführung eine eigene Stellung innerhalb der Män-
ncrchöre errungen . Wir möchten hoffen, daß es dem neuen Diri-
xenten gelingen möge , die von Schmid angebahnten Wege, und die
feine , sinnige und innige Art, oder sagen wir besser, jenes Herzens -
warme Musizieren, das von ernster Kunstauffassung getragen wird ,
aufs neue sichtbar und fühlbar werden zu lassen . Dr. Heinz Knöll
wird mit dem Chor des Lehrergesangvereins Karlsruhe erstmals im
Konzert zur Feier des 42. Stiftungsfestes anfang Dezember hervor-
treten .

S Der Honigpreis wurde in einer Imkerverfammlung in lleber -
lingen auf 2 RM . das Pfund festgesetzt. In der Versammlung wur -
den die Käufer gewarnt vor billigen Angeboten von Honig, da viel-
fach „garantiert reiner Bienenhonig " in den Handel gebracht werde,
der alles sei, nur kein Bienenhonig .

x Schlechtes Wagenmaterial in badischen „Schnell"zi! gen. Vor
einiger Zelt war schon auf das mangelhafte Wagenmaterial in den
badischen Schnellzügen D 152 / D 153 auf der Schwarzwaldbahn hin-
xewiesen worden, wo Wagen mit Mittelgang ältester Bauart regel-
mäßig verwendet wurden . Die Klagen haben der Reichsbahn direk-
ten Anlaß zu einer öffentlichen Ankündigung über die Zurückziehung
dieser Wagen aus den genannten Zügen gegeben . Dessen ungeachtet
verkehren diese Wagen aber täglich als regelmäßige Ausrüstung in
den Schnellzügen I) 157 / D158 über den Schwarzwald . Wie wenig
Anklang diese „Ausstattungsstücke" in den Schnellzügen, für die Zu-
schlag bezahlt wird , beim Publikum finden , lehrt die Beobachtung,
daß die Reisenden sich beispielsweise lieber in den gut besetzten
Magen Dortmund - Konstanz, der aus D 276 übernommen wird ,
stellen, als sich in die alten Vehikel setzen.

— Reue Beklebezettel und Anhänger im vahnverkehr. Vom
1 Sept. d. Is . ab werden neue Beklebezettel und Anhänger für
Gepäckstücke, Expreß- , Eil- und Frachtstückgüter bei der Eisenbahn
eingeführt . Die Beklebezettel und Anhänger alten Musters können
tis 31 . August 1926 aufgebraucht werden.

# Di« Sehälter der Bankangestellten . Wie der Deutschnational «
Handlungsgehilfen -Verband mitteilt , sind die am 21 . August geführ-ten Verhandlungen zwecks Ungleichung der im April festgesetzten
Gehälter an die gegenwärtigen Preisverhältnisse gescheitert .
Auf Antrag des Deutschnationalen Handlungsgehilfen -Verbandes hatdas Reichsarbeitsministerium Cchiedsgerichtsverhandlun «
S e n auf Donnerstag . 27 . August, in Berlin festgesetzt.

Unsere ^ oftbezieher
die ihr Abonn «m«nt für den Monat September noch
nicht erneuert haben , bitten wir nachstehenden Bestell-
schein, umgehend ausgefüllt ihrem Briefträger oder zu -
ständigen Postamt zu übergeben , denn nur eine rechtzeitige
Erneuerung des Abonnements gewährleistet eine pünkt¬
liche Zustellung der Zeitung .

An da»

Postamt

Bestellschein.
in den nächsten

Brteslafti »

werfen .

Ich bestelle hiermit die täglich 2mal erscheinende ..Bad ische
Press e". Der monatliche Bezugspreis von Mk . 2 .60 ausschließlich
Postzustellgebühr ist durch den Briefträger zu erheben.

Ort :

Straße u .Nr. .

Name:

Iveruf:..

Ihren 80. Geburtstag konnte am 25. d. M . Frau Wendelin
Fichtaler Ww ., Ettlingerstraße 23. feiern . Die alte Dame er-
freut sich trotz ihres hohen Alters noch großer körperlicher und gei-
Itiger Rüstigkeit. Möge der Mitbürgerin auch ferner noch ein schö-
ner Lebensabend beschiedcn sein .

„Unsere Zähne - , Zahnhygienische Ausstellung in Karlsruhe vom
5.—13 . « eptember . In der Zahnhygienischen Ausstellung, die in der
Woche vom 5 .—13 . September in der Städt . Ausstellungshalle hier
stattfindet , finden über 40 wissenschaftliche Vorträge
und Demonstrationen mit Lichtbildern statt , die zum Teil
auch das Interesse der Laien in Anspruch nehmen werden. Aus
der Fülle der Themata greifen wir zur rechtzeitigen Information
der Öffentlichkeit nur einige besonders interessante Vorträge heraus .
Ein Problem, das seit langer Zeit in Fachkreisen erörtert wurde ,
tritt nun in Form einer epochemachenden Erfindung vor
die Öffentlichkeit . Einer Einladung des Erfinders, des Dentisten
Maurer in Konstanz, Folge leistend, werden die Kollegen die
neueste Errungenschaft seines erfinderischen Geistes „Das Fein -
st r a h l g e b l ä s e" besichtigen . Mit Hilfe dieses Apparates ist es
möglich , das Plombieren der Zähne ohneBohrung vorzunehmen.
Was der Patient am meisten fürchtet, die Ausbohrung der Zahn -
Höhlung , wird künftig durch das Feinstrahlgebläse schmerzlos er-
reicht . Aus dem Lande der unbegrenzten Möglichkeiten hat sich Herr
Forstbaur - Rewyork. ein Fachtechniker ersten Ranges, angemel-
det , um hier feine in Amerika weit und breit bekannten Vorträge
zu halten über Dinae , denen bei uns noch lange nicht die gebührende
Beachtung beigemessen wird . Bekanntlich ist Amerika in der Dentistik
Europa weit voraus, so daß man den Vorträgen des Amerikaners
über die Grundlagen zur Führung einer hochentwickelten und mo-
dernen Praxis mit größter Spannung entgegensehen darf .

| Voranzeigen der Deranslalkerl
^

~5 Wiener Operette im Stiidt. lkonzertians. Heute , Mittwoch , den
26. « uaust und morgen , Donnerstag , den 27. August , finden die beiden
letzten Auksübrungen der grotzen Overettenncubeit »Der fübe Kava¬
lier " tn tcr Lrigtnalbescbuna statt . Freitag gelangt zur Feier des
100 , Geburtstages von Johann Strauh dessen nachgelassene Overette
„ Wt e n e r Blut " zur Erstausführung . In der von Willi Stadler in -
kenterten und von Willi Setdl mnsikaltsch geleiteten Aufführung find die
Damen von Damario , van Heer . Retter und die Herren Czap , Schleifser .
Stadler , Wahle und Walenta beschästtgt . Sonntag nachmittag , bei stark
ermäßigten Preisen , „® r ä f i n SK a r 1 j a" . Zu dieser um 8 Uhr begin¬
nenden Vorstellung haben alle ErmäbtgungSkarten Gültigkeit .

<# Kaffee Bauer . Auf las heutige Mittwochkonzert der verstärkten
Kavelle fei «msmerkfam gemacht . Ein AuSzug aus dem Programm findet
stch im Inseratenteil deS Blatte ».

Deleglerlenversammlung und Kreisausschuhsitzung
der Freiw . Feuerwehr des S. Kreises Karlsruhe .

Am 23. August fand in Mingolsheim die Delegiertenver -
sammlung des 8. Kreises der Freiwilligen Feuerwehr statt . Am
Schul, und Rathaus fand eine gut ausgedachte Uebung statt , die be-
wies , daß die Mingolsheimer Wehr einer ernsten Sache gegenüber
gewachsen ist. Eine fast hundertjährige Druckspritze erregte besonde -
res Aufsehen. Um ^ 3 Uhr fand eine Ausschußsitzung statt , die nahe-
zu vollzählig besucht gewesen ist. Nach der Sitzung marschierten die
Ausschußmitglieder und Delegierten nach dem Gasthaus zur „Rose",
wo die Delegiertenversammlung stattfand . Der Vorsitzende , Ober-
kommandant H e u ß e r , begrüßte mit Dankesworten die Erschiene -
nen. Besonders begrüßte er den Herrn Landrat Roth . Bruchsal,
Herrn Bürgermeister Reff , sowie die Herren Gemeinderäte Heinz -
mann , Günther . Dornert . Eger . Zahler und Vil -
hauk . Er wünschte der Tagung einen guten Verlauf. 94 Wehren
waren vertreten . Herr Kommandant Ganter begrüßte die Er.
schioncnen im Namen des Korps . Bürgermeister Reff sprach den
Dank der Gemeinde aus. Kre !sausschußmitgl?ed Z i e g l e r - Pforz-
hcim berichtete Aber die letzte Landesausschußsitzungin Schönau i . W.Er betonte besonders, daß die Badische FeuerwehrzeituNg gehalten
wenden sollte . Anschließend hieran sprach 2 . Konimandant 5»a r s ch -Bretten über die Einführung der Feuerwehr st euer
Der Vorsitzende gab noch nähere AufÄärung darüber . Er betonte!
daß diese Fmge fast gelöst sei . In großen Städten sei die Einziehung
her Steuer nicht gut möglich , da der Verwaltungsapparat zu teuer
käme . Kreisfekretär Schönherr berichtete über den Kreistag in
Malsch 1324. Der Vorsitzende dankte dem Kreissekretär für die aus-
führliche Berichterstattung . Dem Kassenbericht war zu entnehmen,
daß stch der Vermögensstand vom Jahr 1924 erfreulicher Weise ent¬
wickelt hat . Der Vermögensstand beträgt 1257 .80 Mark , Dem Kassen¬
bericht 1925 war zu entnehmen, daß nach Abführung der Lande-ver-
bandsbeiträge mit 2491.50 Mark und 424 .02 Mark diverse Ausgaben
ein Vermögensstand von 2424 .57 Mar ? sich ergeben hat . somit eine Zu -
nähme von 1166.77 Mark im Icchre 1925 zu verzeichnen ist . Neu
aufgenommen wurden die Wehren Hohenwettersbach . Grün -
Weltersbach . Eisenbahnausbesserungswerk Sur -
lach , sowie die Feuerwehr Ittersbach . Amt Pforftfjeim mit M-
samnien 240 Mann. Der Kreisverband zählt 10? Wehren mit 8016Mann. Kreissekretär Schönherr erinnerte an die pünktliche
Emueichung der Rapporte . Heid - Weingarten sprach dem Vorsitzen -den Heu ß e r namens des Kreises die herzlichsten Glückwünsche zuseinem 40 jährigen Dienstjubilämn aus .

Kommandant Ziegler - Pforzheim hob in seiner Eigenschaftals Feuerloschinspektor die Schwierigkeiten mit dem BezirksamtPforzheim hervor , über die Begleichung der Rechnungen von Un-
rosten und Auslagen bei Wagenbenützungen bei Jnspektionsfahrten .Kommandant Fischer - Rüppurr beleuchtete die Feuerschutzabgabe.Er ist der Ansicht , daß die Wasserversorgung in den Gemeinden ver-
bessert werden müßte. Der Vertreter von Langensteinbach wünscht
Zerlegung der Tagung auf frühere Stunden. Der Vorsitzendeveußer plädierte für Einschränkung der vielen Festlichkeiten.Herr j.andrat Roth sprach als Regierunasvertreterdem Vorsitzendenfieußer die besten Wünsche zu seinem 40jährigen Dienstjubiläum aus.Irr gab ferner noch bekannt , daß neue Erlasse des Ministeriumsherausgekommen seien . Auch er vertrat die Ansicht , daß die jungen
^.eute, die sich nicht in den Dienst der Feuerwehr stellen , zur Abgabeherangezogen werden sollten. Es folgte noch eine Aussprach « überden Sonderzug nach Radolfzell zum Landesfeuerwehrtag . Komman-dant Z ieg l er - Pforzheim spricht für die tadellose Leitung der
Tagung die Anerkennung aus. Der Vorsitzende dankte allenAnwesenden für die rege Teilnahme und das Interesse , welches dieAnwesenden be , der Tagung gezeigt hätten. Er schloß um ^ 6 U7r
Mufik? urÄhnÄle ? t^ Teilnehmer wurden mit

Ernennungen - Versetzungen - Zuruffesetzunge»
ujw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts .
! Katholischer Kultus.

Kirchlich «Inaesebt wurden : Emil T h o m a. bisher Pfarrverireser tn
St . Leon als Pfarrer daselbst , Albert ® 8 8 , bisher Psarrverweser in
Jnzlingen als Pfarrer tn Schovfhelm , August Laub , bisher Pfarroer .
iveser in Möggingen , als Pfarrer daselbst . Franz Xaver Schlegel , bis -
her Kaplaneioerweser in Kirchhofen als Pfarrer tn Minfeln . Gotthard
S ch u I e r . bisher Vikar in Hofweier als Pfarrer in Lembach . Alois '
Uttenweiler , bisher Psarrverweser in Bonndorf als Psarrer da -
selbst , Alfred S v i tz n a g e l , bisher Psarrverweser tn Hendork -Rohrdorf ,
als Pfarrer daselbst , Stephan Scher er , bisher Pfarrvikar in Stadel -
Hofen , als Pfarrer In Schönenbach . Josef S ch i e h l e , bisher Vikar in
Hasjmersheim , als Pfarrer In Eigeltingen , Ernst K u e n z e r , bisher
Pkarrer In Ersinnen , als Müvstervsarrer in Konstanz , Fridolin G ö fj .
bisher Pfarrer in Welfchsteinachs , als Pfarrer in Obereggingen . Adol »
Schweizer , bisher Pfarrer in Schopfheim , als solcher tn Erlach , Ja -
bann B . Hermann , bisher Pfarrer in Lausheim , als solcher in Mar¬
len , Johann R ü g e r , bisher Pfarrer in St . Leon , als solcher in
Bühl b/C 1., Fridolin D r e l e l , bisher Psarrer In Leutktrch , als solcher in
Geiklinaen , Markus H e r k e r t , bisher Pfarrer In Heudorf b . St ., als
solcher in Gerchsheim .

Auszug aus den Standesbuchern Karlsrnbe.
TodeSsälle. 2V. Aua . Wolfgan » F r S n , n i ck. 18 tage alt, Vater:

August Fränzuick , Prokurist! Nikolaus S ch a a {, Ehern,, Kaufmann.

Turne « *Spiel + Sporl .
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6. Rhön -Segelflug -Wettbewerb 1925.
Bisherige » Ergebnis.

(Von unserem Sonderberichterstatter .;
Wasserkuppe, 22 .

In dieser Nacht toste und stürmte es um das FliegerlagAman gar nicht zu hoffen wagte , daß das Wetter noch so schön
würde , wie es tatsächlich kurz vor Mittag wurde. So kam doffI ^mal die ungeheure Zahl der Besucher auf ihre wSie hat sich diesmal aber auch vernünftig auf nur wenige
dichten Massen konzentriert , so daß zunächst kein Startverbot « '

tj(
zu werden brauchte. Das geschah erst am frühen Nachmittag.
Menge der Zuschauer doch zu groß wurde . Den ganzen Tag ^fanden durch Herren der Oberleitung und der Presse Führungen •„das gesamte Fliegerlagerstatt . So konnte jeder Einblick gewinn
die Flugzeugzelte , in die Werkstätten , wo vielleicht gerade re*% i«
wurde , so daß man auch einmal einen kleinen Begriff
inneren Aufbau des Flugzeuges bekam , das emsige Leben und & j-im Fliegerlager, das keinen Sonntag kennt. Die meisten
lagen ja draußen im Freien. Da konnten sie gründlich ve«»» ^und bestaunt werden. Und gleich darauf schwebte der Voge>> ^
sicherer Hand gesteuert, hoch oben in seinem Element . 3wLjj«,
Flüge wurden ausgeführt . Alles , was seine Maschine heu '
brachte sie zum Start . s

Leider traf bei Herrn Knoll , der mit seinem »Ealgenv ^
. ist . die Nachricht ein , daß sein Flugzeugschuppen in

t Kreis Trebnitz) in Schlesien heute morgen vollständig Tticdcrflc ^r „
ist. Nicht nur mehrere seiner Maschinen und solcher der Akade? '^
Fliegersch«ft „Marcho Silesia " Breslau , auch unersetzliche 3*'® jtf
gen und Modelle, Werkzeug

' und Werkstatt wurden ein
Flammen .

+ Wasserkuppe, 24 .
Der Hauptwettbewerb begann am 11. August »ny .«.

hgte bis zum 23. — also 13 Wochentagen — bei nur 11 -4 '>Tagen im ganzen 122 Starts . Es flogen 32 Segelflugzeugs°%it
gehen 5 Russen ab mit je einem Start , sodaß für die Deutsck!n>^s
Zahl 27 übrig bleibt mit 117 Starts . Hiervon verteilen
die 5 fleißigsten

1 . Espenlaub lg Starts
2. M a r t e n » 15 Starts
3. Stam - r 12 Starts
4 . Kegel 10 Starts
b. Sei 8 Starts

. . _ zusammen 64 Starts .also die gute Hälfte entfallen auf diese 5, während die ^
Hälfte mit 53 sich auf 22 deutsche Piloten und 10 Tage oer
A/s Vergleich hierzu mag dienen , daß vor einigen Tagen v>° |H
pflegungsstärke im Lager mit 277 Köpfen angegeben wurde . " u
den letzten Tagen bestimmt nicht ab , eher nochwobei ausdrücklich hervorgehoben werden muß, daß im Lage^ ^
an Pressevertretern — beruflich — lediglich 2 Herren untelg'
sind . — An Spitzenleistungen sind bisher zu
1. Espenlaub konnte mit seiner bekannten Nr. 5 i« ,1, :*" n"1
9200 m am 12 . Aug. bedecken, während Martens auf * 0
21. August 102 m über Starthöhe in 5 Minuten erreich '
2t . August, also gleich nach ihrem Eintreffen , erstieg der
Iungmeister mit der „Roten Preßnia" 68 Meter Höhe . . »i-

Diese bisherigen Erfolge zeigen mit voller Klarheit. ^ 5^
Leistungen bisher nichts besonderes bedeuten, vor allem 0 « j

'
ttg' '

der Nachwuchs der Jungpiloten völlig fehlt , daß die alten o ^aj<
wie die Bamberger nicht mehr starten , ferner daß die Krupp ,
nover bedauerlicherweise mit ihrem hochwertigen »Pöni!^ . ? ^ »e>
'.>ihön überhaupt noch nicht gestartet ist, während ihr W■ J g#
Weltrekordmann Popenmeyer stch in den Dienst der Eotv^ „uf
stellt hat. Die Oberleitung kann da nicht helfend eingreift u t<H
lediglich durch zarte Hinweise, die man aus den Wettero
des Dr. Linke zwischen den Zeilen herauslas : Die derzeitige
läge läßt kaum erhoffen, daß das heute so günstige Segelitu »
noch länger wird anhalten können. tCi$

Entsprechend der Wertunasformel wird annähernd f
haben : Espenlaub 859 .2 Punkte , Martens 80b, f
500, Roemryke Berge 141 , Deutschland 139 | ; t>f„Preßnia (Rußl. ) 82 .2 Punkte . — Neu eingetroffen fl'
letzten Tagen im Fliegerlager an Maschinen: » Espei - ' ß jlt(Y>: t co £ . <i • . orv» i < i w frti* 1 T 111Niederrh . V . f . Luftf ., Sektion Wuppertal. 4 .5 ^ S . I l0,T i0 ^
put "

, WisVrrft m f Oitf+f 7 Fl «RS . IJMtf
denen', Niederrh . V , f . Luftf ., Sekt . Wuppertal, 7 .5 , ,̂

'lsB '
: „Experiment " schwanzlos ist, und das Rotierschlagflu!>

zeug von Poralla aus Beuthen .i 6tlr
Der heutige Montag brachte infolge Fehlens günstig ei»,

nur mentftA fCTiirti» 9fm friifit »« fßtatC "
. ffwindes nur wenige Flüge . Am frühen Nachmittag setzte

Major a. D. Julius
•

*
•

— Die viermal 100 Meter-Staffel der Stuttgarter Ki°e
u . a . der neue deutsche Kurzstreckenmeister Eorts angcyo ^ ««
demnächst eine wertvolle Verstärkung , da Wondratschek ;.tflii «L
lin) nach Stuttgart übersiedelt. Mit Eorts, Möbus ,
und Hubrich werden die Stuttgarter einen über die vie
Meter nur schwer zu schlagenden Gegner abgeben. fcf)1' ;«
1880 Frankfurt) , der früher dem DSC. Berlin angehor^ -

^^xt S'
seinem alten Verein zurück, womit die Lücke Wondratscher»
der ausgefüllt gilt. ,̂je

Italienischer Mpenpokal . Die italienische Alpenfahr , i
in sechs Etappen über insgesamt 2973 Kilometer erstreine, ^ j
Mailand beendet. An der schweren Fahrt beteiligt
ausschließlich französische, italienische und Schweizer iet »
marken. Sieger in der 1 ,1 Lit .- Klasse wurde B i a n a) • gia
Strecke mit seinem Peugeot in 68 :23 :06,0 bewältigte .
der 1,5 Lit .-Wagen siegte der Italiener T a s s a r a aus
60 :59 :09. K

dra . Iugendskilaus in Schweden. Der schwedische
kürzlich für die Unterstützung des Skilaufs unter der Voi jus ,,
20 OVO Kronen bewilligt , von denen für Lehrerkurse 80»» - Zchv - .
Beschaffung von Schneeschuhen 3500 Kr . und der
kurse bestimmt sind . Da Schweden nur 6 Millionen ^ iche » , <, »und. Deutschland 64 Millionen , so müßten von den deu
giSrungen etwa 225000—240000 Mark für den « min« .en Volksschulen zur Verfügung gestellt werden. ^ L

Förderung erreicht wird . Man hat daoe a ,
daß in Schweden das am dichtesten be ^ , » ^

Südardn ^» bis in die Eeaend Sio nj«
entsvrcchende Förderung erreicht
rücksichtigen, daß in Schweden ^ « .. . «-Gebiet zwischen der Südgrdnze bis in die Gegend « w ge¬
sehen von der Gegend um Göteborg, kein eigentliches ^ ^
so daß im Verhältnis zur schwedischen Unterstützung o ^
gierungsbeitrag kei unfern zahlreichen Gebirgen eher y\
zusetzen wäre . Es wäre gut . wenn der skilaufende
kanzler Dr. Luther und die fkilaufenden Reichs- und
neten sich der Sache annehmen wollten . Es wird >n jt
der jetzige Reichspräsident von Hindenburg schon
Bestellung von Schneeschuhen für Heereszwecke mach>e>

n

Rluffler Kindermehl
einzig wieder "
mehr als ein Juwel !

Von hohem Wohlgeschmack , höchst Nährwert ^ ^
In luftdichter Verpackurg . Bleotdosen , eigen -

, —

Siefrfirtftltrfir «tteiluna "c

I Kaiserstübler Weißweinen . ES kommen dabei ««fc
lesenen aemetnsa « gekelterten und in arohe » ^^ tattert

^etngelaaerte » Weine zum AuSrus . die äußerA



^ Wvo » 5. » en 26 . August 1925 . Vadisckie Vresse fMoraenausaaKel Nr . 390 . Seite 5 .

SüdwesfdeufsdieJndusfrie-undWiilschafts-Zeitiing
Frankfurter Äbendbörse .

,?5; nr lEigener Drahtbericht .) Die heutige
Kenük!. . " erlief obne Anregung bei unbedeutenden Umsätzen .
Me ill -r?

n schwächeren Notierungen an der Nachbörse waren die
Hiier JI -ßel ?i teTL "Sl,m Anleihemarkt war die Stimmung etwas
>'b-n.

®te Abendboye schloß ruhig , mit Neigung zum Nach-

ä J ä Anleihen : 5proz. Reichsanleihe 0,177/- , 4proz . Schutz-
% ? 913 3,8, 4proz . dto. 1914 3,8 , g ^ proz. Preutz. Consols
?!ticn . Ausländische Renten : Sproz . Eoldmexikaner 35K . — Bank¬
er , , .?^ '"^ Deutsche Creditanstalt 80, Commerzbank 96. Darm -
?W ir \ £ eulfd>e Bank 113,75, Disconto 104, Dresdener 101S ,
MO. ^ Kreditbank 93J4 , Reichsbank 124^ , Oesterr. Creditaktien
!^ 5fclh»rp ,nlan^ n .: Deutsch -Lux. 61,50 , Eelsenkirchen 50,25 ,
°li » 2,

1 f (i
V
75 ' Phönix 68,25 . Rheinstahl 54 , Stinnes Riebeck 7Ö 'A ,ri 1 19Vi , Kali Westeregeln 136. - Ehem . Aktien!

J'ibb ori'Jl H .il ' Griesheim 121. — Transportaktien
. ®. 9« S?Ä i ' l - ~~ Jndustrieaktien : Adlerwerke Kleyer 48,50,

Kr°k S5 ^ ^ burger Zellstoff 65 , Dyckerhoff 31,10 , Elektr . Licht
C ^ „Fuchs Waggon 0,35, Lahmeyer 69,75 , Rheinmetall

W '-w Neckarwerke Stamm 74H , Vereinigte Chem.IU« 50K , Heilbronn Zucker 55Z4 .
^ lsundeiioer Börse .

2.5 - August. (Eigener Drahtbericht .) An der heuti -
gny notierten bei befestigter Tendenz : Mannheimer Versiche-

i^eine « xanfona Ruck- und Mitversicherung 53. Frankfurter All-
Ss Ni

" 'Gerung 68 . Oberrheinische 87. Gebrüder Fahr 41 .
Ii 3Cn ?8rO" ,0 -i 5i .Neckarsulmer Fahrzeugwerke 71J4 , Heidelber-oem *« 7 />- ~ , . T3 ' ' * ( 173 ,

1,6 » Freptog ' 0
et" a 69, 5öctein deutscher Oelfabriken 43 ,

j Berliner Börse
S h 5" NachbSrse waren folgende Kurse festzustellen : 4 !4vroz 1914 U ».

. Mazedonier 9, Baltimore 48.75, Canada 84, Hamburg - Amerika
» o,,, ! ' ' sforii )- Lloyd 54, Berliner Handelsgesellschaft 126.5, Com -
t '5' 3sX " 95"5, Darmst . und Nationalbank 112 .5. Deutsche Bank
J«>tt 9

' ®f °n ' o =® esetlf (6aft 108 .75, Dresdner Bank 101.5, Mitteldeutsche
N 82 7k ^ cfterr - Kredit - Aktien 7.36, Wiener Bankverein —, Bochumer
»Sttcr « , ® ubcruS S8-75' Deutsch -Luremburaer 60.75, Gelsenkirchener
iS « .L

49 ' Harpener 98.75, Klöckner - Werke 58.75 , Louraliütte 38 5,
Mahr IX 62,76 , L>berbedarf 85.9, Oberschl . Industrie 86, Phönix gg.
fe $}it6ea Montan 74 .25, Salzdetsutb 150.25, Westeregeln
5 Anilin 124.75, Chem . Griesheim 121. Dynamit A. Nobel

6 Cf & Sarbwerke 121, Rbenania - , Allaem . Eleltr .-Mellschaft
t!1" ' I " , Ä ->Gerungen 74, Elektr . Licht und Krast 97.5. Selten Guil -

^ . ^ " bmeyer 69 .25. Schuckert 54.25, Siemens u . HalSke
K ).,? ^ ? » Äer S2. Krauh - , Hirsch . Kuvfer 92 Nheiumctall Sölse !« nlöhof 9.25, PL . Holzmann 54.5, JunghanS —.

ßrahtmeldungen .
M . Berlin , 25. August.

' Wh,
&euti9e m - der »Emag" Elektrizitäts AE . in Frankfurt

'lnn/ genehmigte einstimmig den Abschluß für 1924. der die Der-
Dividende nicht vorsieht. Der unerhebliche Verlust

^ u? neue Rechnung vorgetragen . Da aus dem AR . einige
t 3 iori?

"
v

eiben' routbe dieser neu gebildet und besteht nunmehr
« n ®e £reTt : Direktor Bentmann -Frankfurt . Kaufmann

^ -i
°" ' wrt . Een .-Direktor Overmann - Hagen, Adolf Pepper -

" u
'
nh * l1

«
1®1

«? "1, ? akob -Frankfurt . Kfm. Fritz Kahn -Frank-
^ Professor Ruppel -Frankfurt .

)} nVonr
6 '^ 1"! ^

,
1 das Geschäftsjahr 1924 weist bei der Maschinen-

.5 9fo * « r
®* fn Düsseldorf einen Ueberschu '

g von 184 490 RM .^ bzug der Abschreibungen, Gewinnanteile und Tantiemenem Reingewinn von 138 534 RM, . aus dem 5 Prozent
btt 4 ?Uf das AK. von 2,75 Millionen RM . verteilt werden

% zum Vortrag gelangt . In der Bilanz erscheinen Glau -
»Ntps «! 1 i?4 581 RM ., denen Schuldner mit 763165 RM . gegen$ ie Gesellschaft hat im abgelaufenen Geschäftsjahr ihren
^ lz ^ voll ausnützen können, lieber die Aussichten wird
,Ä

eÄ
Bremerlr « 8 -n ?r - teilt« der Vorsitzende der

* Stat w L ' ?u ' dat >on teilte der Vorsitzende . Herr Kom
Sr 'e ii ^ anasse mit , daß der in der G .V. am 28 . März 1925 ae-

w? ^ >. ^
l' " id° tor die Wabl abgelehnt häit ^ An seiner

^ ie üum zweiten Liquidator
. b Mltacteilt wurde mn & i hio
f» "" ' tb in i i .̂

de, macht die Liquidation gute Fortschritte
Ä aLw | tCI Monaten beendigt sein . Auger den Gläubi -

«
^ -Konzerns bestehen nur noch ganz unbedeutende

seit »
Berechtigung durch einen Prozeß entschieden werden

^ ie m " baldigen Beendigung entgegengeht.
Vereinigte Henriette in Betzdorf teilt mit . daß

CS fin Ä °en verwertet worden sind , so daß als Nestaus-
- eingezahltem Kux anfangs September zur
!j. gelangen .

E .V. der Landwirtschaftlichen Handelszentrale A .K.
^ 1

Ufth A,acncrjmigte den Jahresabschluß für das Geschäftsjadr
^ schöi. - die Dividende auf z Proz . fest. Im neuen Jahre ist

L % c
°

| - ßnnß sehr befriedigend.
!, Quelle erfahren , ist die NktienmaforitSt
lh Cr? > ^ Händen des Direktors Walter (Hotel Kaiser-
R,l> i ?? dieselbe Gruppe übergegangen , die bekanntlich vor

di° ^. ^ aiserhof G . m . b . H . erworben hat . Direktor Walter
I, Verwaltung der Park -Hotel AG. Düsseldorf übernehmen.
Stn

c
1be K^ A^ liner Feuerversicherungs-Anstalt in Berlin zeigt das

U ^ ber bisher eine Zunahme der PrämieneinnahmenVoriahre . Heber das voraussichtliche Ergebnis lasse
« „L~- ßte in einem Prospekt bemerkt wird — zur Zeit noch

AR .-Sitzung der E. A . Schwertfeger u . Co . AK. in
^ beschlossen nach reichlichen Absckreibungcen und Rück-

H klonen H ? - ' 0ufen dc Geschäftsjahr eine Dividende von 4 Proz .
TNUn8un?t

'
m ? te

. Aussichten für das laufende Jahr werden alsDie GSBjindet am 30. September statt.
^5 Zasenbeck AE . genehmigte die Regularien
. '̂ i

die Auslo.ung der Gesellschaft . Die Weiterentwicklung
k'ItiS tief»J I -!I 8f ^ gestalten , erscheint der Verwaltung

20 onn u6er das sie verfugt lnach der RM .- Um -
t-,

Swmm - und 5000 RM . Vorzugsaktien ) kaum
V 1 ctllöp« ! e Hereinnahme von langfristigen Krediten habe sich
!'» ^ lich seinen schwierigen Wirtschaftslage in Deulschland als
^ bis sen- Da noch verschiedene Filme der Firma low
Ifei Ärrji " 1" 9 Einnahmen zu erwarten sind , kann nach Auflösunc

Ki . ÄT mit Sicherheit erwartet werden, daß die Aktionär ,
% '^ n d -., Eoldmarkkapitals ausbezahlt erhalten . Zu Liqui -
8U0

t (6er >, » >7^ llschaft wurden die bisherigen Vorstandsmitglieder
^ 1°» 4ft (V) - Urban ernannt . Der Reingewinn beträqt nach Ab -

llgz RM . Handlungsunkosten und 5500 RM . Abslbreibun-
^ und wird aus neue Rechnung vorgetragen . Das ab-

.̂ . ^ °rhe^ A° ' lsjahr wurde hauptsächlich zur Abdeckung der aus
Itj ?H , di >> >. den Geschäftsjahr übernommenen Verpflichtungen
ith . 'ss n„Jegeiiüber dem AK. verhältnismäßig gering waren .

Aussagen des Geschäftsberichts in erfreulichem

Meldung aus Buenos Aires über den Abschluß der Hugo
!itn 0 Jn '

»
m ' 6* H- zu Mülheim a. d. Ruhr über die Lieferung von

Äohlc fiit 192G zu 84 sh ab Hamburg 13 sh garan .
H erfahren wir von Verwaltungsseite , daß die Meldung

agen.

^ "^1 - 1 U-li.

Ung

in dieser Form den Tatsachen nicht entspricht. Von dem Eingang
eines deutschen Auftrags ist dort nichts bekannt, dagegen tätigt die
Stinnes G m . b. H . mit Südamerika (Buenos Aires ) dauernd die
größten Abschlüsse. Solche Abschlüsse liegen auch sür das Jatir >926
in großem Ausmaße vor, so daß die erwähnte Tonnenzahl von
>00 000 erreicht werden dürfte .

Wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren , ist nunmehr eine
Verständigung mit den Schweizer Gläubigern der Valutaanleihe der
Stadt Dortmund erzielt worden. Ueber die Rückzahlungsbedingungen
ist eine grundsätzliche Einigung zustandeßekommen . Es schweben im
Augenblick noch Verhandlungen über kleine Formalitäten , doch kann
die Regelung der Angelegenheit hierdurch keine Schwierigkeiten mehr
erfahren . Nach endgültigem Abschluß wird die Stadtverwaltung
Dortmund die genauen Bedingungen bekannt geben.

Der Vizepräsident der Bank Polsti , Mlynarski , der vor einigen
Wochen nach Amerika gefahren ist , um den Rest der amerikanischen
Dollaranleihe in Höhe von 15 Millionen zum Abschluß zu bringen ,
fährt , einer amtlichen Meldung zufolge, in den nächsten Tagen von
London nach Polen zurück. Das Resultat wird aber nicht bekannt
gegeben . Es darf daher mit Bestimmtheit angenommen werden, daß
seine Reise ohne Erfolg geblieben ist.

Die Lage der ostoberschlesischen Zinlindustrie hat eine derartige
Verschlechterung erfahren , daß dauernd Betriebseinschränkungen vor-
genommen werden mußten. Die Rosamunde-Zinkhütte , die bisher
gut beschäftigt war , beabsichtigt wegen Auftragsmangel demnächst
ebenfalls ihren Betrieb wesentlich einzuschränken .

Die Schlichtungsversuche im Metallarbeiterstreik in Polen sind
als ergebnislos abgebrochen worden. Der Ausbruch des General -
streike wird nunmehr vereits Mittwoch erwartet . ,

Die Kompagnie Internationale de Petroles in Brüssel, sieht sich
zur Sanierung gezwungen und beantragt in einer ao. GV . die Herab¬
setzung des AK . von 10 auf 2,9 Millionen Francs und Wieder-
erböhung des AK. auf 5,5 Millionen Francs und Beschaffung von
l, !i Millionen Francs flüssiger Mittel . Die GV . war nicht beschluß-
fähig und mußte auf den Z. September vertagt werden.

J.N.S. Rcwyork, 25. Aug.
An der Börse soll heute die 7 ^ prozentige 8,7 Millionen Dollar -

anleihe der Stadt München ausgelegt werden.
Ein rheinisch - westsälisches Werk soll sich hier um Kredite be-

mühen, um den größten Teil der Stinneszechen aufkaufen zu können .
Ferner wird berichtet, daß die Tschechoslowakei versucht , eine
amerikanische Anleihe aufzunehmen.

Warenmarkt
Produkte un * ' o ' nn a ' waren

Nürnberg , 25. August . «Eigener Drahtbericht .) Hopseumarkt . Zu -
fuhr 70 Ballen 1925er . Umsatz 80 Ballen 1925er und 25 Ballen 1924er .
Prets sür Starktbopsen 1924er 150—170. 1925er 385—455 . Hallertauer 1924er
300, 1925er 435—475. Tettnanaer 1925er 475 RM . Tendenz ruhiger .

Hamburg , 25. Aug . sEigener Drahtbericht . ! Warenmarkt . Kaffee :
Die Brasiiofscrten waren um 1—1 % sh höher . Der Markt lag aus
höhere Newyorker Sckiluhkurse hin etwas fester . Die Preise kür feine
Sanios und gewaschene Kaslees waren durchweg höher . DaS Inland
kauft gut , besonders beste Sorten . — Kakao : Die Marktlage ist bei
regem Bedarssgeschäst im allgemeinen ebenso wie im Auslände unver -
ändert geblieben . — R e i s : Da der Absatz nach wie vor zu wünschen
übrig läht , gaben die Preise etwas nach . Feine Sorten blieben indessen
nnverSndert . Burmah II notierte loko August und September 15.10 ^ ,
Lktober - November 16 , Dezember 16.H4 , Burmah Bruch AI loko und svii-
tere Lieferung 1», Burma !, Bruch All loko und fpiiiere Lieferung 12 .7 !£ .
Moulmew loko und August 20, spätere Andienungen 20.6, Siam loko 21.6,
Patna loko 29.9 sh . — AuSlantSz ucker : Der Markt verkehrte in
ruhiger Saliung . und bei kleinen Umsähen nannte man tschechische KrI -
stalle Feinkorn loko mit 16 .7 ^ , Novcniber -Dezember mit 15.6 sh , Java 25,Ende Anguft und Anfang September eintreffende Ware mit 16 .4 ^4. —
Schmalz : Tendenz schwächer Amerikanisches notierte 42>4 , raffinierte «
44'4 —44% , Hamburger Schmal , 45U Doll . le 100 Kilo netto . — HÜl »
fenfriichte : Bei mäßigem BedarkSgelchiist zu lebten Preisen erhielt
sich sietioe Tendenz . — Futtermittel : Infolge geringen Absatzes
iahen sich die Abgebe '- zu einer kleinen Herabsetzung ihrer Forderunaen
veranlagt . Das Geschäft blieb dennoch still . — Oele und Fette : Der
Markt leg ruhig aber fett . — Chemikalien : Tendenz : rnhig .

Hamburg , 25. Aug . (Eigener Drahtbe >' icht.1 Kaffeenotlerungen .Hlir ) . Bali ? Superior SantoS : März 88.50 B . 88 .25 Ob Mai 86.50 V ,86 .25 ® . September 100.25 B . 100 G . Dezember 95.75 B . 95.50 G . Ten »
denz ruhig .

V ehm ^ rh ' .
Offenburg , 24. August. Schweinemarkt. Dem Markt waren zu-

geführt : 304 Ferkel unu 1 Läufer . Bezahlt wurden für das Da n
Ferkel 32.70 Ji , für den Läufer 70 M.

Homberg , 22. August . Biehmarkt . Auf dem letzten Viehmarktwaren aufgetrieben : 12 Ochsen, 6 Kühe und 7 Ferkel . Für ein Paar
Ochsen wurde geboten 950 Iiis 1500 Mark . 1 hochträilitige Kuh wurde
cu 420 Ji verkauft . Feikel kosteten 46—48 Ji pro Paar . Der Kauf
war ^ sehr zurückhaltend. Interessenten waren sehr zahlreich. Die
Preissteigerung seit dem Viehmarkt der letzten Woche war merklich
fühlbar .

Engen . 24 . August. Schweinemast . Zugeführt waren 124 Milch¬
ich weine. Das Paar kostete 15—70 Ji je nach Alter . Ueberstand
5 Stück .

Stniigart , 25 . August . ( Eigener Drahtbericht . ) Achlackiivichmarkt .
ES waren zuge «iihrt und wurden per 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt :
48 Ochsen 52— 59 , 37 Bullen u » d 320 ?lnngbullen 40—56 , 216 Rinder 40
bi « 64. 124 Kiihe 14— 44, 1003 Kälber 06- 85, 1195 Schweine 08—95 NM .
Marktverkauf : mähig . belebt , Ueberstand .

Metalle .
Pforzheimer Edelmetallpreise vom 25. August. Gold 2800—2817,Silber 9fi .,1l)—97 .80—98.80, Blatin 14 .65—15 .75.

v . D . London , 25. Aug (Eigener Drahtbericht . ) Meiallanfonaskurse .
Kupier per Kasse 62^ . per 3 Monate 62% : Zinn per Kasse 246V», per
3 Monate 240' i ; Blei nahe Sicht 39% , entfernte Sicht 37 % ; Zink nahe
Sicht 36% , entfernte Sicht 36 '/, .

Wirtschaftliche Rundschau .
Bon der Nußernte . Eine erfreuliche Aussicht für die Ernte bie-

let der Behang der Nußbäume in verschiedenen Gegenden Ober-
badens und in den Schw irzwaldtalern . So kann von einem schönen
Behang im Dreijamtal gesprochen werden. Aehnlichcs ist vom Elz-
und Simonswäldertal zu berichten, teilweise auch aus östlichen
Landesteilen wie vom Hegau. Da auch vom llnterlande befriedi-
gende Miteilungen über die kommende Nußernte vorliegen , so wird
man in Baden mit einem guten Allgemeinergebnis rechnen dürfen .

Schiedsspruch über den Frachtverkehr Ostpreußens mit Deutsch-
land . Die Deutsche Reichsbahn- Eesellschaft gibt laut „DHD .

" be-
kannt : Durch Schiedsspruch des Danziger Schiedsgerichts für den
Verkehr mit Ostpreußen vom 21 . August 1925 ist auf deutschen An
trag festgestellt , daß Polen gemäß Artikel 3 des Pariser Staate
vertrage ? verpflichtet ist , von sogenannten Ostpreußenfrachtbriefen
begleitete Sendungen von Ostpreußen nach dem übrigen Deutschland
und umgekehrt im privilegierten Verkehr auf den polnischen und
auf den unter polnischer Verwaltung stehenden Eisenbahnen unbe-
hindert befördern zu lassen , ohne Rücksicht darauf , ob die Sendungen
aus Deutschland stammen oder dorthin eingeführt sind und ohne
Rücksicht darauf , ob eine zollamtliche Abfertigung der nach Deutsch -
land eingeführten Sendungen bereits vorgenommen ist oder erst nach
dem Durchlauf durch das polnische Gebiet vorgenommen werden
soll.

* <?•

Banken und Geldwesen .
Weiterer Rückgang der Rate für englische Schatzwechsel. Bei der

letzten Ausbietung englischer Schatzwechsel stand e . nem Regierung ?«
angebot von 35 Mill . Pfund eine Nachfrage von 61575 000 Pfund
gegenüber. Die erzielte Rate betrug 3/15 ^2,91 gegen 3/18/2,11 in
der Vorwoche und 3/19/11,14 vor 14 Tagen . Am 28 August sollen
Schatzscheine und Schatzwechsel im Betrage von 40 Mill . Pfund an»
geboten werden.

Reorganisation japanischer Banken. Die japanische Regierung
gibt bekannt, daß sie die durch die Erdbebenkatastrophe unterbrochen«
Stützungsaktion der Bank von Ehosen und der Bank von Taiwan ,
welche infolge der Nachkriegsdepression in Schwierigkeiten gerate»
waren , mit allen Mitteln fortführen wird .

Industrie und Handel .
Waldorf Aftoria -Zigarcticnfabrik in Stuttgart . Die Gesellschaft beruft

ans den 21 . September eine o. G .V . ein mit der Tagesordnung : Beschlun »
fafsung über den Jahresabschlutz sür das Geschästsiahr 1924 und Beschluh -
sassuug über Erhöhung des RM .-Kapitals um 1 000 000 aus 2 500 000 RM .
durch Ausgabe von 1090 Aktien je 1000 RM . als Vorzugsaktien unter
Ausschluß des gesetzlichen Bezuasrechtes und Schaffung von 3100 Genuh »
scheinen .

Henschel u . Sohn , E . m. 6. H., Kassel . Die Gesellschaft hat neue
Lastkraftwagen und Omnibusse herausgebracht , die bereits im Dienst
der Reichspost Probefahrten zur vollsten Zufriedenheit abgelegt
haben . Es handelt stch um einen 50 PS .-Motor , der in beiden Mo-
bellen eingebaut ist und eine Präzisionsarbeit der bekannten Fa .
Henschel darstellt . Die neuen Typen sind ähnlich den Wagen im
Gebrauch der Schweizer Postverwaltung , wie sie von der Fa . Bro-
zinzivia gebaut werden, und die sich in den Schweizer Bergen be-
währt haben . Der neue Wagen hat eine vom Motor betriebene Oel-
pumpe, eine starke Steigefähigkeit und Wendigkeit infolge tieflie -
aender Chassis und kann mit Motorbremse ohne Hand- oder Fug»
bremse starke Gefälle nehmen. Er wird auch als Kippwagen mit
Kippvorrichtung nach drei Seiten gebaut und soll schon in aller -
nächster Zeit zu ähnlichen Preisen , wie andere Konkurrenzmarken in
den Handel kommen .

Bereinigte Faßsabriken AG., Kassel . Aus einem Reingewinn
von 214 502 RM . sollen nach vorheriger Abschreibung von 45 326 RM .
und Ueberweisungen an gesetzliche Rücklagen von 50 000 RM . 8 Proz .
Dividende verteilt werden. Der Rest soll nach Abzug der Tan -
tiemen vorgetragen werden. Die Gesellschaft hat im Laufe des letz -
ten Jahres befriedigend gearbeitet , die Beschäftigung war bis in die
allerletzte Zeit gut . Die Versorgung mit Faßhölzern aus den pol-
Nischen Forsten war großen Schwankungen unterworfen. Die Rhei»
ni che Faß - und Sperrholzfabrik AE . in Andernach ist nahezu aus -
gebaut . Das Kapital ist durch Erhöhung auf 120 000 RM . umge¬
stellt. Die Bilanz per 31 . Mai 1925 bewertet Grundstücke mit 800 000
RM (800 000 RM .) , Gebäude mit 490 000 (500 000) RM ., Maschinen
und Neuanschaffungen 135 326 RM ., Warenvorräte sind mit 4N6 94S
RM . Schulden mi 265 867 RM . ausgewiesen. Neu in den AufMs -
rat soll Direktor Max Lewien , Berlin , bisher im Vorstand der Ge-
sellschaft, gewählt werden. Die H .V. findet am 29. August in Köln
^ " '

sonnooerfd !« Waggonfabrik NG .. Hannover . Entgegen immer wieder

au ' tauchcnden Gerüchten von einer katastrophalen Geschäftslage in der

Hannoverschen Wagaonsabrik ersährt der „ vanuover che Am - iger von

matzgebenter Seite , das, die Löhne bei der Haag in vollem Umfange aus .

gezahlt worden sind . Die durch Einstellung der Liderungen (« aroileriui )

ern die Aga betroffenen Betriebe mutzten stillgelegt nerden . Entlassungen

sind nur soweit vorgenommen worden , als sie unbedingt erforderlich wa -

ren Im übrigen ist ein grotzer Teil der Arbeitnehmer in andcren Be -

trieben untergebracht . Die Kreditverbandluiigeu find bisher noch zu k. i-

nein Abschlun gekommen , doch rechnet man an zuständiger Stelle bestimmt
mit einem befriedigendem Ergebnis . Sämtliche Wechselverbindlichkeitea
sind prompt erfüllt , bislang ist kein Akzept zu Protest gegangen . Die

Verhandlungen über die Aufnahme langfristiger Kredite werden hochit-

wahrscheinlich noch in dieser Woche zu Ende geführt werden .

Berlustabschluß der Bismarckhiitte . Die Bismarckhütte legt ihren

Abschluß für das Geschäftsjahr 1924 vor . Nach Abichreibungm vo,i
334 010 Zloty beträgt der Verlust dieses Geschäftsjahres 4 <00
Zloty , m dessen Deckung 3 Mill . Zloty der Reserve entnommen um -
den . während der Rest zum Vortrag gelangt . Im G .' schas . sl . . ricr,t
betont die Verwaltung , daß die Eisen-Industrie Ob-r .chl«sisns mit
dem Jahr 1924 das schwerste seit ihrem Begehen . hinter sich hat .
Eist nach einem schweren Kampf und naÄdem einige grofie Eisen -

Hütten stillgelegt und die Belegschaften entlassen waren ĝelang es
im Juli die Verlängerung der Arbeitszeit von 8 aus 10 Stunden
herauszusetzen . Inzwischen war aber zimial die Einführung der ver-
längerten Arbeitszeit einen emmoiratlichen Streik vom 18 ^ uu vis
18 .. August 1924 brachte bereits eine enorme Verschuldung der W^ ke
eingetreten , die sich bei allen Gesellschaften auf viele Millionen bolics.
Die dadurch geschossenen finanziellen Schwierigkeiten murder für d^
Verwaltungen durch die gleichzeitig einsetzende Steuerpolitik .^er
gierung ins Unerträgliche gesteigert Es wurde namemlich^.

eins
Vermögenssteuer verhängt , die der Hergabe eines wesentlichen iei es
der Substanz gleichkam . Bei dieser Sachlage war ein grazer Vorlult
in dem Berichtsjahre nicht zu vermeiden. Nach der Bilanz per 61 .
Dezentber 1924 betragen u . a . Muldner 6 47 Mill . ^ ^oty s6^ 0 >.
Wertpapiere und Beteiligungen 5 .80 Mill . Aoiy
terialien und Fabrikate 7 .76 Mill ? laty s^ 67) . Mauviger mt
Mill Zlotn (1252) . rückständige Löhne 480000 Zloty ( 148000) .
Das bisberige Stammkavital von 37 Mill . Volewmark wurde auf
14 800 000 Zloty umgestellt und ftrner ein Rciervewnd von 3
Zlotn errickitct . aus dem bereits der eingangs erwähnte Betrag ao-
geschrieben ist. . ^ „ .

Betricbseinstellung in den bedeutendsten Flach ? !pinnmdu trien

Europas . Die Krise in den Mechoslowakiichen Flachsspinnindustrien
welch« namentlich durch das Mißverhältnis Zwischen den andauernd
hohen Rabstoffpreisen und den auf dem Weltmarkte erreichoareir
Leinengarnpreifen hervorgerufen ist . hat in der letzten Zeit eine
weiter« Verschärfung erfahren , welche zur Betriebseinstellung oder
weitgebenden Reduktionen der überwiegender Mehrzahl der tschecho -
slowakischen Flachsspinnereien führt . Zu denjenigen Fabriken , we ' ch-
der Betrieb ganz stillegen zählen auch die größten Flachslpinnere .cn
in Trautenau . welche gleichzeitig zu den bedeutendsten dieser B :anch«
in Europa gebören . Die Einstellungen sind ?um Teil bereits vorge -
nommen. ?zum Teil werden sie im Lause der allernächstenZeit erfolgen.

Dividenden englischer Aktiengesellschaften . Die bekannte Räb -
Maschinenfabrik Singer u . Eo .. Ltd . in Eoveutry kündigt eine Divi¬
dende von 12 '/? Prozent , sowie einen Bonus von 10 Prozent nir
dos am 31 . Juli endend « Geschäftsjahr an . Außerdem wird den Ak-
tionären eine neue Gratisaktie auf je drei alt -» Aktien angeboten .
— English China Elaye . Ltd .. schlägt eine Zwischendividende von 4
Vro?«ent für das erste Halbiabr 1935 auf die Stammaktien vor.
Leyland enir Birmingham Rubber Co .. Ltd . beantragt 7 'A Prozent
Schluhdioidend« auf die Stammaktien , sowie einen Bonus von 2 y
Vrozent . sodafi die Gesamtleistung für da? abgelaufene Iabr 1 !. / -i
Prozent beträgt gegenüber 10 Prozent im Vorjahr , wo kein Bonus
gezahlt wurde

J0F - In einem kleinen Teil der gestrigen Abendausgabe könnt«

wegen Störung der Kurszettel der Berliner und Frankfurter Börse
nicht veröffentlicht werden.

Kais «rs <reiß« 167/1.
Telefon 1073

Salamander - £ ehtihhtas) Günstige Bedingungenermöglichen den Kauf eines
erstklassigen Flügels

Harmoniums oder
PIANOS
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WienerOperette imstädt . Konzertbans
Heute Mlttwo -' h , 26 . Aug .. abends 7' u Uhr :
die fantastisch - moderne Operette

Der süße Kavalier
von LEO FALL .

Billetts von Mk. 1.50 — 5.30 bei Fr . Müller , Kaiserstrasse , Zigarren -
Brlinnert , Kaiserallee , Holzschuh , Werderstr . 45 und an der Tageskasse .

I

Morgen : Der stlBe Kavalier . 15844

Kaffee Bauer

Heute Mittwoch . Hll, Uhr abends

Gressss Sonderkonzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmeister Do 'ezel .
Aus dem Programm 15821

Egmont -Ouverture . . . . . . Beethoven .Nuß -nadcer -Suite Tschaikowskl .Fantasie a .d Musikdrama Rhe 'ngold Wau ' er.Violinkonzert R-moll Bruch .
Sollst : Kapellmeister Franz Dolezel .

I Wiener Holl
Heute Mittwoch sowie Samstag

von 8 Uhr ab 15865 |

Tanz - Abend

so » . , . : KONZERT

Central - LicfaifpseSe
mm n, ) im, .,, , ii ,,i, . .. .nun

Programm B17009
vni 26 . August bis einsch iffliich 1. Septem er :
DER GROSSE SITTENFILM

mit Albert Steinrtick , Hans
Hierendorl . Elten KUrti

MÄDCHEN , DIE MAN

NICHT HEIRATET .
7 Akle 7 Akte

Vorzügliches Beiprogramm .

<1

Zum Merkur

( Beim alten Bahnhof )

Heute Schlachttag .
Vorzügliche Xliehe . Mittags - und Abendtisch

Anerkannt prima Weine .
Becki - Biere , hell und dunkel . 15807

Zum Rheingold
— Waldhornstr . 22 . —

Heute , sowie
jeden Mittwoch

Große » 2068s

Sdiladiflest
Jeden Donnerstag : Schweinsknöchle.

- Anerkannt vorzügl . Weine —
Gute Küche — Schrempp -Printz -Bier.

Zwangs -

Versteigerung .
Mittwoch , den 26. Au

nuft 1925, nachmiNlags
2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe , im Pfand '
lokal , Sieinstr . 23 . (je
bare Zahlung im Vo
streckungswege öffentlich
versteigern :

1 Piano , 1 Büfett .
Schreibtisch , 1 Diwan
und 2 Sessel , Messinge
Pfannen , Email » » , Alu
mlnium -HSfen , Bügel
eisen , Kiichenwagen , 1
kleiner Füllofen u . vgl .
mehr . 15811

Karlsruhe , den
24. August 1925.

Haupt ,
Gerichtsvollzieher .

Maurer eft r
fteb«

und Berp » «,arbeiten ,
verbunden m ' t Revara -
iure » saubere 'irbeit
und ichnelle ittedienun -
zuaestch Änaeb un « Nr .
.•?! 4 ' 47 (i . 6 . Bad . Preise

. tuuaer . nui oewan
ocrtc Schneide » in »er•tat e >n ». u . bcff . iforntiv
und Kinder - Kleider bei
villi « . Berechnung an

Anaeb unt . Nr D3I29
17» fttr treffe "
Tüchtige , junge

Wirtsleute ,
der Mann Metzger , die
Frau verfette Köchin , su-
chen reellen Gasthof zu
pachten . Kaution kann
gestellt werden . Ange -
böte nni . Gasthof u . Nr .
P4190 an die Bad . Pr .

Vade -Anstalt
zu verpachten . Auch
könnte Wäscherei -Betrieb
eingerichtet werden . Nä¬
heres zu erfr . Jnselbad
Oberkirch (gaben ) .

Zu « ,

ErhgliingWseiithalte
können da ? gan,e Jahr
2 —S Personen in rubia
S>onfe Aufnahme finden
im südlichen Schwarzw .

Anaeb . unt Nr . I» 4S ? 2
an ft>>> s^ndifffe Presse

«Äedildeies , solides
Fräulein

(berufstätig », kath .. im
Alter von IsJoftr . fudit
Freundin zwecks ae
meiniam Sva ^ieraäna .
Ausflügen n . Radtouren
kennen zu lernen .

Angeb . mit Bild unter
Nr 15823 an die . Bad
Greste " erb
AusrlchtigerKeitatswunsch .

Wünlcheeinnettes Fri
mit Aussteuer u ei >vas
^<erm . zweck» baldiaer
Heirat kennen zu lernen .

Sft I . alt , ausauter
Familie , Berw - Assi . in
ö . Nähe von .« ' he . Seit
4 Jahr , schuldlos ae ' ch.
ohne Nachkomm . Diskr .
zuael . u . verl . Gew . v<er -
mlttlg . verh . Zulchrifteu
wenn mögl . m Bild . unt .
W427 ^ an die Bad Presse .

Or . Roth

Hirschstr . 51 . Tel. R . 161

ist zurückgekehrt .
312784

Von der Reise zurück
J . ECKERT ,
staatl . jepr . Dentist

15938

Hebelstr . 13 Telef . 2910

oder

I.

mit Hans , hier od aus
wäitS , fokoit zu kaufen
oder zu pachten gesucht

Angebote m Preisan
gaben unter Nr . 15 * 17
an die „ Bad Presse "

Paddelbook
2Siher , bereits neu , zu
vertauf . : Honsellstr . 32,2. Stock . B17001
TW . thnm votier . au ,-vcr - IIivw , erhal ' ev
lU !>erkau >en V-T16979

Sttbe Itt 20 II .
Z « oerr . Viwan 3" M'lii ? ifel ) iff (fi 40 „« komvl

chönes Bett , Srtiront .
Schreibtisch . Cbai ' e -
lonaue muDecke Beniko .Büfett . Watchkommode
alles billig . Fröhlich
Uvlandstr . 12 . Bertai ' f ,
steNe B17004
Ca . 3i » Puck - , Äiiro - u
Ummer Ii ich e . Steh -

vulte . Diplomat ?» -
schreidtttche btUia bei
Walter . Ludwia - Will, -
str 5 Mö 'iel ' ctch B17 ' >06

Kiichen-Einrichtung
weist , 59 M , abzugeben :
Kaiferallce 75, HtnterHs . ,
parterre . 3516993

Ladentheke
mit Marmorplatte und
Glasplatten , 2,50 m lg . ,
billig zu verkauf . Zu er -
fragen Waldstr . 60 , I .

Anzug » Stoff - Reste
145 cm breit , prima Qualitätswaren

:: pro Meter Mk. S .— ::

Hermann ChlmowHz ,
tierrenstraße 22 .

S169R n

Fleißiger , strebsamer Mann ,
89 Jahr « alt , gelernter Bierbrauer , möchte sich mit
4 — 5 Taufend Mark an autem Unternehmen

Uff
"

beteiligen .
Angebote unt . Nr . 914267 an dt « Bad . Presse .

Chemische Eabrih
in einer größern Stadt am Bodensee mit eigner Filiale
in Frankiurt a . M. , Alleinherslellerin eines konkurrenz¬
losen Artikels zum Reinigen von Parkett -. Pitschpine -
tind Linoleumböden usw ., sowie zahlreicher Speziali¬täten für Apotheken , Dcogerien , Hausbedarf u . Land¬
wirtschaft sucht möglichst ledigen

aktiven Teilhaber
mit einer greifbaren Einlage von mindestens 20C00 M -
Angebote unt . Nr . E4230 an die „Bad . Presse " erbeten .

M onn v . Geschäfts .
mann vor -

übergehend zu leihen
aesucht bei gr . Sichert ,
l̂ngeb . unter Nr .

andte ^ ad . Presse " .

'
ginfantilienbatis

womögl . freie Lage . 5— 6
Zimmer u . Autotchuvven
in oder Nähe Karlsruhe
zu kaufen od . zu miete »
gesucht . Eilangeb . unter
Nr . 3795a an die „ Bad .Presse erbeten .

Kaus !
Suche ein Hau « «nicht

w grob » Zentrum , mit
ttintahrt und Weikstätie .8— 10090 Mk . Anzahlung
Anaeb . unter Nr . 8428B
an die . Vad . Pr ' ffr " .

Melirere ftuiidtrt

M « MsiIiid ! e

WiMMWe
aanz aus Buchenbolz
« laitengröhe l,50 X 065
vreiSmert , » verkauf .
Möbelhaus Wacker ,
Wieslorb ^Bad | S606o

yobeibank . Zinkbade -
wanne . Kohlen - u . (SaS -
badeofen . Herrenfahrrad
hoher Nahmen , « lies Hill ,
zu verkaufen . BI7916

Wilhelm ^ r . 56 . II . lkö

^ » war,
"

V Kl>h !tn -Hery
billig zu verkauf . BI6059

Zähringerstr . 46, ll .

Ca . 199 Ster prima
Vreiilz

günstig abzugeben . An¬
gebote unter Nr . 15793
an die Badische Presse .

lrsbr . Pritsche
geeignet für Handwagen
hat billig zu verkaufen .

Rick>ard Haas ,
Hirschstr . 31. 15819

Last-Kraftwagen,
Fabrikat Bergmann . 3 >4
Tonnen , in sehr gutem
fahrbereiten Zustande , so .
fort zu verkaufen : des .
gleichen 5 To . , fast neuer
Anhänger bei Gebrüder
.Vesser, Auto -Transporte ^
Tveiier , Mittelkämmerer -
straszc 15 . Tel . Iii .

Gebr . Herrenrad
gut erhalt . , billig zu vkf .Stcnner , Rüppurrerstr .Nr . 32. B16989

Mooelner Kinder
wagen gut erhair .. b,ll .
zu verkauien . auch Teil -
-ahlung . B17918
Wilhelmstr . 1, 2. St , r

Eleganter , Weiber
Kinderliegewagen

u . Zinkbadewanne preis -
wert zu verkauf . : 5tarl -
firafie55 . ll . S169Ü0

Ertrag. Cutaway
mit Weste , Ueberzteher ,
Damenmantel billig zu
verkauf . : Kaiscr -Allee 47 .
II . B16947

Ein >ast neuer üil7ülo
Knabenanzug u, . d
iScit .' i:.tieb ^ v für 11 —13
jährigen billig abzugeben
« chäckmer . 'rtraueiftr . » V
2 getragene

Stragen -Anzüge
braun u . schwz. , 1 lieber -
Sicher , Marcngo , zu vlf
Bachstr . 27 . III . B17902

Grade -Aulo ,
fahrbereit , mi ' Ta » o -
meier billig abzugeben
Preis 80 i Mk ? !K^erei >
unter Nr R !89Z in der'« oi> ■reffe " .

Opel
2-Siber crit 600 ' ikm ae -
ahren . gut erholten , elf .

Licht . Anlastet,preiswert
au verkaufen .

Angeb . unt Nr . G4N32
an die „ Badi ' che treffe "

N .S.U.-M0torrad
2 Gänge , Leerlauf , Kick¬
starter und Beleuchtung ,
wenig gefahren , preisw
zu verkauf . £ 426»

Baden -Baden , Sange »
ftratzc 48.

DKW
Sportmod . , wenig ge¬
fahren , io gut wie neu ,
zu verkaufen . B16SW9

Sovbienstr . 66, vnrt .

Ziinö .ips -Matorrai>
umständehalber für Mk .
880 .— zu verkauien .
?Hi7 "2i Mathyttr . 19,11 .

Z » verkaufen :
eine sieben Jahre alte
braune i5gzg

Zuchtstute
gut im Zug mit ?4ISbr .
Fohlen (vrcisw . f Zu erfr .Karl Stickel ,

Rüppurrerstrafzc 29.
Wol ^shunS ?

raffenrein . Hill zu nerk
Enzftr 1 ! <Weiherfeld >

ijnCie . sHITO' fl
ii Z ' isii

ZU vkf . : Bogel . Tclcgra -
phenkaserne . II . Stall
12 - 16. B169S1

i /Vi « i «Ti r -« i f er tT8

nur erfiUaflig Fabrikat
nicht durchaus tlichtigen
Liertreier he > hohem
Verdienst . Gest Angeb
unier 'Jlr . 3342911 an die
. Bad Presse " erbeten .

Tüchtige
Bezirksoerkreler

für Baden für tägliche
Gebrauchsartikel bei gu -
tem Verdienst sofort gcs.
Eingeführte Vertreter b .
Industrie u . Landwirt¬
schast bevorzugt . Erfor -
derlich . Kgpital 59 GM .
Angebote unt . Nr . U4279
an die Badische Presse .

Mehrere :Hc „ e •- ikt .» » -
trcicr zum be >irksweii
Beririeb neuzeiil Saus -
hallsanikel gesi » n> t .
MonaiSaehalt '-!00 Mk .
u UmfaLvrovifio >. Mel -,
düngen mit Lebenslauf
und ZeugniSabschriiteii
uiiier Nr V4 ^7I an tie
.. Bad . Presse " erb

Zum Vertrieb
eines leicht verkäuflichen
SaiishaltungS -Eeaenstan
des werden Verkäufer f .
Landbezirke <Privatknnd
schafi) gesucht . Soher
Verdienst ohne Risiko .
Angebote u . Nr . T4194
gn die Bad ische JBrcfse^
göljtroD^ üediöRifte !
möglichst mit Äulo - Ne
varaiur i-ertraut . solche
mi » Führeriii ? >n bevor -
zuat . fo > nefiitfi 15997a

Mruno Lange
vais .- ' - A ^ e »

Einem Sonn aus acht -
barer Fcniiiie m >> besten
Schuhen « » ,fien ist Gele -
oenbeit gebeten . auf
Herbst als

bei uns einzutreten .
Himmdh ^her & Vter

« atlerstr 171 1576 '

| Wefb : lau i

25 Mark
täglich verdienen Damen
m . vornehmem Bedarfs -
artilel . Steine Wäsche
oder dergl . Eilang . u .
T4VU4 an die Bad . Pr

Frisicr -Modell
gefucht . Zu erfrag . Schü >
Henstr . 27 . bei Keller .
parterre . B169S7

Danksagung

Für die vielfachen
herzlicher Anteilnahme bei.
Ableben meiner lieben F , a '
unserer guten Mutter , sa ? e
wir unseren tiefgefühlten Da" " '

KARLSRUHE . 25 . August 19# '

Leopold Schumann
Gustav Rückert
Rosel Rückert

Goldene Traube .15803
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Meine Verlobung mit
Hermann Seiler aus
habe ich gelöst .

eif

DUfjj
Blfl1

Karlsruhe , 24 . August

Carla Hamm

1925

ü

Fl « !
ü6 Jahre alt . m >t nuten
.leugn . sehr tilchttg im
Ge ' g ä̂tt und Haiisiialt
iiichi au > 1. Okl Stellung
in irauenloi . Sausuali
Angebote unt Nr . .'<4250
an die ..Baft . Preise "

Durchaus fachluudigc
tüchtige

Friseuse
icfucht . Adresse zu er -
ragen unter Nr . P .3915

in der Badischen Presse .

Wir suchen tür Ka »lsr « k>e einschliefst , eines
grvseren Bezirks Badens B1 . 993

einen fleitzigen Herrn als

igst neu
billig zu

verkaufen . Amalienst . 22 .
Koriettgeschäti BI6W0

Herren -

Damen - un0 Äerren >
lvahrraS ,

sowie Mädchen - und
Knaven - Fahrrad . gut
erhallen , wegen Plav -
mangel stauiieud billig
abzugeben . B17ozo
Kunztnann . Zäbringer

strafte 46
Damen -
pottbill . zu verkaufen :. . . . "

HsSofieustr .

Herrenrad
verkaufen :'

6 . II B16977

^LAK8 Damelirsil
ehr preiswert abzugeb . :
dlerstr . 40. VIA "

vteschiiltShauS in bester Lage Wiesbaden ?
mit k Laden 3 Etagen mit je 15Zimmern , ausge -
baute « Dachgeichok mit ll Zimmern zu 40 "/. der
amtlichen Taxe zu verkaufen
„ Ivag " Immobilien - BerwaktunaS - « Ilten
aelelljchait , Btiesdade « , chrtedrichsir . 42.

Zu verkaufen :
Einfamilien - Villa

Gesucht wird ein gut -
gehendes

Gasthg ^ s
auf d. Lande mit etwas
Feld (Strecke Karlsruhe
— Offenbura . ) Angebote
unter Nr . L4Z61 an die
Badifche Presse .

Earten -Bkuplutz
In Durlach schönste Lage
im Turmberaviertel zu
verkaufen . Angebote un -
ter Nr . 3757a an die
Badifche Presse .

Keine Ladenmiete . Lehmann .

an bekanntem Kurort d . SchwarzwaldeZ , 8 Zim .
mer , sehr große Wohndiele . Bad und div . Ne -
benräume .Garage , zirka 24 Ar Garten . Die
Villa wurde 1912 äuszerst solid erbaut und fein
ausgestattet mit einem Aufwand von 89 000 Ml .
Heutiger Kaufpreis mit Garage 38 000 Mk . , ohne
diese 32 500 Mk . Auf Wunsch können Möbel
miterworben werden . Das Anwesen ist sofort
beziehbar . Selbsikäufer erfahren Näheres durch :

Er » . Köderle . rt . Ü .M.. ftictbttca t B ., Kai ' er -
ftrafte 133 . 37oin

Einige Diplomaten
und Stehpulte villi » abzugeben

Angebote unt . Nr U4249 an die . Bad . Presse ".
Gebrauchler

Wirtfchajlsherü
gut erhalten , hat billigst abzugeben .

Kantine Schaerer & Co . ,

Wir bieten dauernden

sehr hohen Werisienst ^
großzügige , einzigartige Propaganda-
Unterstützung . Es wollen sich nur solche

Herren melden , die ein
Auslieferungslager unlerhallen können

und über R -Mk. 1500 .— verfügen
Näheres : Äotel Nassauer Kos:
Mittwoch , Donnerstag von 9—5 Uhr
bei Herrn Direkt Lutz , Zimmer 7.

Reisender
aus der Zuckerwaren - oder LebenSmittelbranche ,
» in Plabe anfäisig . von hiesiger Fadrikniederlage
bedeutendster und eingeführter Marken - Eckoko -
ladenfabrik geoen Gedalt und Neiiespefen für den
Bezirk Karlsruhe . Durlach . Ettlingen , Rastatt ,
Murgtal , Baden - Baden per sofort gesucht .

Herren , mit betten Referenzen und Nachweis -
baren Verkaufserfolgen , revräfentable Erscheinung
wollen Offerten mit Zengnisabichritten und Rese -
renzen , möglichst Lichtbild einreichen unter 15825
an die Geschäftsstelle der ..Bad Presse " .

Fräulein , 2J Zahre alt
ans ach barer Familie
iivelchäftstochieri . tuch
Stelle als v- oloniSrtn
in Lcoendmiitel - ütranche
auf 1. oder 15. Seviemb .
slngev unier Nr .
an die . Bao . Presse "

Franietn ,
kinderlieb . , erfahren in
allen Hausarbeiten . Nä -
hcn verfctt , sucht Stelle
als Kinderfraulein oder
Stütze auf 1. od . 15 .
Okt . Angebote unter Nr .
Q4266 an die Bad . Pr .

Tüchtiges , solides
Servierfräulein
sucht Stellung per sofort .
Angebote u . Vir. F4156
cm die Badifche Presse .

Bessere Waise
sucht zum 1. Sevtbr . 25
Stelle bei Kindern . In
Handarbeiten u Nähen
bewandert . Gute Zeuan
vorh . Off . unt . Nr £ 4278
" n die „ sPad . treffe "

Äl Mädchen
sucht Lehrstelle bei nur
l . Damen - Schneiderin

Offert , unt . Nr . A4274
an die „ Bad Presse " .

Junges Mädchen
16 Jahr , sucht Stellung
tu gutem Hause . Zu
erfragen Durlacher -Allce
Nr . 24. III ., r . SB16985

2 Zimmer - Wohnung
gegen ebensolche fof . zu
tauschenges ( Mittelstadt »

Anaeb unt . Ufr £ 4279
an die „ Bad . Presse ".

M WUR 50 - 128 II
durch leichte Reisetätiatelt verdienen w >ll . melde
sich Mittwoch von II»— > und Hotel „ Mol »
Detter Adler " . Karl - ?>riedrichsiras,e B16982
Wir suchen einen intelligenten jungen Mann als

ZiijAcke - ZehrliU
für Herrenwäsche , bei Zusicherung zuverläisiger
Ausbildung . ik>813

WollenschlLger & Co . . Kaiserallee 107.

fl ' hC' iHhcinhntctt . 15815

10 |20 Opel - GeschästSWagen
mit Pritfche in gut , fahrbereitem Zustand , elektr .
Licht und Anlasser , preiswert zu verkaufen .

HlNäheres « dterktrafte 42 . sH16994

Sonderangebot

Silberbestecke .

90 er ., schriftl . Garantie für 20jähr . Halt "
barkeit , modernes Muster :

12 Eßlöffel — 12 Eßgabeln
12 Eßmesser — 12 Desserlgabeln
12 Dessertmesser ~ 12 Kaffeelöffel
zusammen für nur Mk. 120 .—

sofort abzugeben . Anfragen unter N*» ° d29]
an die Bad . Presse .

Wir suchen zum baldigen Eintritt für
unier Spezialhans durchaus tüchtige , ge-
wandte und branchekundige 15S27

Verkäuferinnen
Ange » . nur von fachkundigen Kräften

erwünscht .

Kngo Landauer
SpezialHaus sür Damen » u . Kinder-

konsebkion.

Für sofort tüchtige
Arbeiterinnen

für feine Damenschnet -
deret gesucht . B16955
Kapellenstr . 68 , 4 . St .
Ein tüchtiges , braves

Alleinmädchen
das kochen kann , per
1. Sept . gesucht . 15946

Frau Kempf ,
Kaiser -Allee Nr . 21.

Weiuhandlung .

Alleinmädchen
mit gut . Ze " gn . auf 1.
Sept . zu Meiner Fa -
milie gesucht . B16871

Kreuzstr . 6 , 2 Tr . l .
Sauberes , fleißiges

Mäidchen
auf 1 . Sept . gesucht .
Zimmermann , z . N
bcWn . Markgrafenstr .

irfa i H Tea fflg ai

1 Männlich |

Jiing. Techniker
(Mafchinenbauer , Absol¬
vent d . StaatstechnikumS )
mit abgeschlossener Fach -
schulbildnng u . mehrfäh -
riger Praxis sucht St <̂ -
lung . Angebote u . Nr .
T4269 an die Bav . Pr .

| Welbi ' ch |

Zunge Frau
sucht Büro zu reinigen .
Angebote u . Nr . P4265
an die Badische Presse .

Tausche
schöne S -Zimmer -Wohng .
mit Küche u . Keller , in d.
Südstadt , gegen eine 3-
Zimm -Wohnuug , in der
Südstadt . Angebote u .
Nr . (£ 4253 an die Ba
bische Presse .

Büro

Werkstatt mit Kraft -
ström , sofort zu oer -
mieten . 15849

Belfortstrabe 13 ,
Wirtschaft Germania .

Büro .
Unmöbl . Parierrr -Zim

mer , nächst dem Mühl ,
bnrgerior sosori zu ver «
mieten . Angebote unter
Nr . D4254 an die Ba -
dische Presse . ■
Kleinere «

Wohnzimmer
mit Küche sofort zu ver -
mieten . Zu erfragen unt .
Nr . $ 4258 in der Ba -
dischcii Presse .

| Zimmer |

Wchn - uEchlaszimm.
od . Linzel Zimmer

kein möbi . an beff . Herrn
auf 1. Okt . , u verm ..
Näbe Durl Tor .

Zn erfr . unt Nr . X4L48
>n der „ Bad . Presse " .

Großes , gut möbliert .
Zimmer

zu vermieten : Stumpf ,
Durl .-Allee 24. IV .

•Sroet gut möbl . Zim¬
mer «ofort zu vermieten
Bi -913 Adlerstr 1. l ' l

Zu oermiei . ein
sardenzimmer , unmöb¬
liert . an nur anständig .
Kräutern . B17M7

Wilbelmstr . 56. II lks

Eut mobl . Zimmer
in süiöner Lage der Ett -
lingerstr . , gegenüber dem
Stadtgarten , 3 Min . l .
Bahnhof , an solid . , bess .
Herrn <Tauermieter > so -
fort od . später zu verm .
Augebote u . Nr . J42o3
an die Badische Br «ge .

möbl . Zim «« '
Herrn zuJiTSl ^
Gut möbl .,WMi MIUV. . , (ll
m . elektr . £}$ ' tS, .̂ »Ih
sol . Herrn , 3lt ,

Krlegsstr, ^ K7, ^ «i!> S c
Gut möbl. ^ |,|

aitf 4- 5
vermieten :
Nr . 28 , I .,

Nitt ^
'ca . 50 qnti » ■' (( fnC

ÄÄd %

sofort odW "
^ ! !Ö't

kt
ItQ
»!i
5a!
bats
«Ii

Al
not

gu^ vatin«^
guten S aii *1'
unter Nr W,
.Bad . Presse

Leeres
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